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Amtliche Bekanntmachungen des Main-Kinzig-Kreises

Schlüchterner Bote

Partner der Vereine

Hallo, 
liebe Leser 
Nach einer aktuellen Vorla-
ge des deutschen Landwirt-
schaftsministeriums soll ei-
ne EU-Verordnung regeln, 
dass vegetarisches Spritzge-
backenes nicht mehr im 
Fleischwolf hergestellt wer-
den darf. Es bestehe die Ge-
fahr der Verwechslung mit 
selbstgedrehten Burger-Pad-
dies; außerdem sorgen sich 
die Fürsprecher um das Ima-
geproblem, das vegetarisch 
lebende Jung-Spritzbäcker 
vom Kauf eines Fleischwol-
fes abhält. Bundeskanzler 
Friedrich Merz betonte: 
„Vertreter der Metallindus-
trie bereiten zur Vorweih-
nachtszeit ein größeres Kon-
tingent sogenannter ,Getrei-
despiralpressen‘ vor, um der 
erwarteten Nachfrage nach 
ideologisch unbedenklicher 
Ware zu begegnen.“ Fleisch 
erzeugende Landwirte ha-
ben Proteste angekündigt.   

Euer Boto

Konzerte und vieles mehr 
Tickets gibt es im Druck- und 

Pressehaus Naumann in  Gelnhausen

Beruf und Karriere 
Heute mit Journal 
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Schlüchtern. Für das Bergwin-
kelbad der Stadt Schlüchtern 
sind aus Anlass des Kalten 
Marktes folgende Regelungen 
vorgesehen: Freitag, 7. Novem-
ber geöffnet von 9.30 bis 14.30 
Uhr, Samstag, 8. November ge-
öffnet von 9.30 bis 14.30 Uhr, 
Sonntag, 9. November ge-
schlossen, Montag, 10 Novem-
ber geschlossen.

Öffnungszeiten des 
Bergwinkelbades

Steinau. Als Auftaktveran-
staltung der „4. Steinauer 
Herbstmusiktage“ findet am 
Sonntag, 26. Oktober, um 18 
Uhr ein Konzert in der Rein-
hardskirche Steinau statt. 
Es steht unter dem Thema 
„Flöte und Orgel“. Die bei-
den aus Wuppertal stam-
menden Musiker, Flötist 
Magnus Mihm und Konzert-
organist Thorsten A. Pech 

musizieren seit vielen Jah-
ren miteinander und haben 
dabei ein Konzertrepertoire 
zusammengestellt, das so-
wohl Originalwerke in der 
Besetzung „Querflöte und 
Orgel“ aus insgesamt fünf 
Jahrhunderten als auch Be-
arbeitungen klassischer und 
romantischer Musik umfasst. 
Aus dieser breit gefächerten 
Auswahl ragen Komponisten 

wie Bach, Cécile Chamina-
de, J. Rheinberger ebenso 
heraus wie die eigens für 
dieses Duo geschriebenes 
Werk des Wuppertaler Kom-
ponisten Lutz-Werner Hesse. 
Ergänzt wird das Programm 
mit Orgelwerken aus Barock 
und Romantik sowie einem 
Opus aus der Feder des 
Steinauer Organisten Gunt-
her Martin Göttsche.

Auftaktveranstaltung am Sonntag, 26. Oktober

Flöte und Orgel

Bad Soden-Salmünster. Über 
zwei Jahre lang haben Ehren-
amtliche das Quellschwimm-
bad Mernes in ein Natur-
schwimmbad verwandelt. 
Mehr als 50 Helfer waren in-
volviert. Für ihre Arbeit könn-
ten sie nun prämiert werden.  
Im vergangenen Jahr hat das 
sanierte Naturbad in Mernes 
erstmals seine Türen geöff-
net. Über zwei Jahre lang hat-
ten mehr als 50 ehrenamtli-
che Helfer in mehreren Hun-
dert Stunden Arbeit das alte 
Quellschwimmbad in ein mo-
dernes Naturbad verwandelt.  

Dafür wurde die Schwimm-
badabteilung des FSV Mernes 
bereits mit dem Sozialpreis 
des Main-Kinzig-Kreises prä-
miert. Jetzt winkt dem 
„Schwimmbadteam“ unter 
der Leitung von Thorsten 
Desch eine noch bedeutende-
re Auszeichnung.  Der Orts-
beirat Mernes hatte ur-
sprünglich die Sanierung des 
Quellschwimmbades im 
Stadtteil von  Bad Soden-Sal-
münster angeregt. Schließ-
lich wurde der Umbau in ein 
Naturschwimmbad beschlos-
sen. Vier Jahre lang planten 

und werkelten 52 ehrenamtli-
che Helfer unter der Führung 
von Projektleiter Thorsten 
Desch in ihrer Freizeit an 
dem Gelände.  
Mit dem Neubau wurde auch 
das vorhandene Gebäude 
entkernt. Die Helfer instal-
lierten ein neues Pumpen-
werk, neue Duschen und Um-
kleidekabinen und stellten 
auch die Bewirtschaftung des 
Bades neu auf. Ferner wur-
den der angrenzende Barfuß-
pfad und der Soccerplatz des 
FSV Mernes an das Bad ange-
schlossen. Auch für Radfah-

rer wurde eine separate Rast-
möglichkeit geschaffen.  
Nun wurde das „Schwimm-
badteam“ für seine engagier-
te Arbeit für den Deutschen 
Engagementpreis 2025 nomi-
niert. Jeder Bürger kann bis 
Sonntag, 26. Oktober, im In-
ternet unter www.deutscher-
engagementpreis.de/publi-
kumspreis seine Stimme für 
eines der 390 teilnehmenden 
Projekte abgeben. Und wer 
weiß – vielleicht geht die Aus-
zeichnung in diesem Jahr an 
die Ehrenamtler des Merne-
ser Naturbades. 

Bürger können noch bis Sonntag abstimmen

„Schwimmbadteam Mernes“ für 
Engagementpreis nominiert

Dank der Arbeit vieler ehrenamtlicher Helfer wurde das Schwimmbad in Mernes binnen zweier Jahre zum Naturbad umgebaut.

Steinau. Geschichtsverein 
Steinau und die Weinbru-
derschaft Via Regia A.D. 
1670 laden zu einer beson-
deren Weinprobe, die alle 
Sinne anspricht, ein. 
„Taucht mit uns ein in die 
faszinierende Welt des Ja-
kobswegs und damit auch 
der Via Regia – ein Weg vol-
ler Geschichte, Kultur und 
Genuss. Lasst uns gemein-
sam die Seele Spaniens er-
leben, während wir neun 
ausgewählte hochwertige 
Weine und landestypische 

Köstlichkeiten in einem be-
sonderen Ambiente genie-
ßen.“ 
Reist mit beeindruckenden 
Bildern, Videos und Ge-
schichten entlang des Ja-
kobswegs. Erfahrt mehr 
über die historischen, kultu-
rellen und spirituellen 
Aspekte dieses berühmten 
Pilgerwegs aus erster Hand. 
Genießt kulinarische Höhe-
punkte wie Serrano Schin-
ken, Käse, Oliven und fri-
sches Brot – perfekt abge-
stimmt auf die Weine des 

Abends. Das alles gibt es am 
22. November um 19 Uhr im 
Gebäude Historischer Mar-
stall. 

 
Infos und Anmeldung 

 
Anmeldungen bis spätes-
tens 7. November unter 
 info@weinbruderschaft-
1670.de und überweist zeit-
nah die Teilnahmegebühr. 
Die Teilnahmegebühr be-
trägt 39,50 Euro pro Person 
und Veranstaltung und be-
inhaltet die Weinprobe, Es-

sen und den Vortrag. Da die 
Teilnehmerzahl pro Veran-
staltung auf max. 50 Perso-
nen begrenzt ist, wird die 
Teilnahme in der Reihenfol-
ge der Anmeldung verge-
ben.  
Die Zahlung hat auf das 
Konto des Geschichtsver-
eins Steinau e.V. IBAN: 
DE73 5306 0180 0003 0054 53 
unter Angabe als Verwen-
dungszweck des Datums 
der Veranstaltung und den 
Namen der Teilnehmer zu 
erfolgen.

Besondere Weinprobe am 22. November in Steinau

Wein, Impressionen vom 
Jakobsweg und Köstlichkeiten

Schlüchtern. Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten veran-
stalten am Samstag, 1. Novem-
ber, ab 18 Uhr einen Helfer-
abend an der Wanderhütte. Al-
le Mitglieder und Gönner des 
Vereins sind natürlich herzlich 
eingeladen. Der Planung we-
gen bittet der Vorstand um Zu-
sagen bis zum 29. Oktober.

Helferabend an der 
Wanderhütte

Flieden. Die Pfarrei Christkö-
nig lädt am Montag, 27. Okto-
ber, um 18 Uhr zur Lichterpro-
zession in Flieden ein, die vor 
der dortigen Pfarrkirche 
Sankt Goar beginnt. Die Gläu-
bigen werden betend und sin-
gend mit musikalischer Be-
gleitung durch den Ort ziehen. 
Dabei wird eine mit Blumen 
geschmückte, hell erleuchtete, 
Marienstatue durch die Stra-
ßen getragen. In der anschlie-
ßenden heiligen Messe, die ge-
gen 19 Uhr in der Kirche be-
ginnt, wird Kaplan Philipp 
Schöppner predigen.

Lichterprozession 
in Flieden

Ihr Draht zu uns: 
Druck- und Pressehaus 

Naumann GmbH & Co. KG 
 
E-Mail:  redaktion@bote.de 
Internet:  www.bote.de

ANGEBOTE UND  ANGEBOTE UND  
EMPFEHLUNGEN  EMPFEHLUNGEN  

DER WOCHE
vom 27. 10.– 1.11. 2025

VON MONTAG BIS MITTWOCH
PUTENPFANNE „INDIA“  100 g 1,59 €
VON DONNERSTAG BIS SAMSTAG

BAYERISCHER SEMMELBRATEN  
 100g 1,59 €

LUDWIGS 10ER
KOCHSCHINKEN 
10 Scheiben kaufen & 7 zahlen

WOCHENANGEBOT
SAFTIGER ROLLBRATEN 100 g 1,39�€
SCHWEINEFILET,  
ideal zum Kurzbraten  100 g 1,79�€
FRISCHE HÄHNCHENSCHENKEL  
  100 g 0,98�€
THÜRINGER BLUTWURST 
  100 g 1,59�€
DELIKATESSLEBERWURST & 
APFELZWIEBELLEBERWURST  
 100 g 1,59�€
SCHWEIZER WURSTSALAT 
 100 g 1,49�€

KÜCHENFERTIG

KASSELER PFÄNNCHEN
mit Kartoffeln & Sauerkraut Schale 7,90�€

HEISSE THEKE

BUTCHER BURGER,  
FLEISCHKÄSE IM LAUGEN   - 
GEBÄCK            Stück 3,50�€

BALD IST ES SO WEIT: 

AB 17.11. GIBT’S DEN 
ADVENTSKALENDER VON  

DER LUDWIG & BABSI’S  
KLEINE FEINIGKEITEN. 

24 TAGE VOLLER GENUSS! 
BITTE UM VORBESTELLUNG!

NEU

Informativ & vielseitig
Telefon 06051 833-241

06661 | 70 99 333

ZWEIFAMILIENHAUS
10 ZI. | ~379m²WFL.

~561m² GRDST.
DACHTERRASSE | SCHEUNE

VERKAUF: 374.000,-€

STEINAU A. D. STRASSE

MIETWOHNUNG
2 ZI. | ~80m²WFL.
EG | GARTEN | EBK

TERRASSE | 2x KFZ-PLATZ
KALTMIETE: 750,-€

SCHLÜCHTERN
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Schlüchtern. Für Sonntag, 
26. Oktober, um 11.30 Uhr 
lädt Dorothea Harris zur 
Orgelmatinee „Glocken“ in 
die Stadtkirche St. Michael 
in Schlüchtern ein.  
Es erklingt Musik mit ver-
schiedenen Glockenklän-
gen, von Louis Viernes „Ca-
rillon de Westminster“ über 
die Melodie der Big Ben 
Glocke in London und Willi-
am Byrds „The Bells“ bis hin 
zu Disney-Filmmusik. Anna 
Lapwood, Konzertorganistin 

und Social Media Influence-
rin, die neulich 13.000 Besu-
cher nach Köln zum Orgel-
konzert im Dom gezogen 
hat, ist außerdem für ihre 
Bearbeitungen von Filmmu-
sik bekannt, und so kommt 
bei dem Konzert ihre Tran-
skription von „Die Glocken 
von Notre Dame“ zu Gehör.  
Der Eintritt zum Konzert ist 
frei, Spenden zugunsten der 
kirchenmusikalischen Ar-
beit der Kirchengemeinde 
werden erbeten.

Musikalische Glockenklänge am Wahlsonntag  

Orgelmatinee 
in Schlüchtern 

Bad Soden-Salmünster. Etwa 
1500 Nistkästen hat der Vogel- 
und Naturschutz-Verein Bad 
Soden-Salmünster vorrangig 
im Wald verteilt.  
Über eine große Fläche öst-
lich und westlich des Kling-
bach-Tales, in der Hirschbach, 
über die Kleine und Große 
Kuppe bis ins Orber Tal. Und 
jetzt zum Herbstanfang war 
wieder Putzaktion. Viele Ver-
einsmitglieder trafen sich um 
die Nistkästen im Staatswald 
zu reinigen. Das verlassene 
Nistmaterial musste rausge-
nommen werden, damit die 
Vögel im kommenden Früh-
jahr wieder Platz finden um 
neue Nester zu bauen. 
Mancher Aktive vom VNV 
nimmt auch schon mal einen 
Enkel mit auf die Kontrollrun-
de. Es gibt da auch interessan-
te Erlebnisse für die Kinder. 
In manchen Nistkästen haben 
sich schon mal Siebenschläfer 
einquartiert, nachdem der 
Vogelnachwuchs ausgeflogen 
ist. Wenn denen das alte Nist-
material weggezogen wird, 
schauen sie mit großen Au-
gen auf den ungebetenen Ein-
dringling. Meist klettern sie 
blitzschnell aus dem Kasten 
und verschwinden den Baum 
hinauf. Es kommt aber auch 

vor, dass sich so ein Sieben-
schläfer ganz verwirrt auf den 
Arm des VNV-Aktiven flüch-
tet, erst mal die Lage klärt 
und danach ebenso blitz-
schnell verschwindet. Das ist 
für alle dann ein besonderes 
Erlebnis und die Kinder be-
kommen so einen unvergess-
lichen Eindruck von der Ar-
beit im Naturschutz. 
Bei der Reinigung wird auch 
notiert, welche Art von Vogel 
jeweils in dem Kasten genis-
tet hat. Meist handelt es sich 
um Meisen aller Art. Darüber 
hinaus ist oft der Kleiber zu 
notieren. Trauerschnäpper 
kommen leider nur noch sel-
ten vor. Nicht in allen Nestern 
wurde erfolgreich gebrütet. 
Vereinzelt findet man auch 
aufgegebenes Nistmaterial 
oder einfach leere Kästen. 
Im Laufe der Jahre verzeich-
net der VNV eine abnehmen-
de Vielfalt von nistenden Vö-
geln. Einige Vögel wie der 
Feldsperling kommen leider 
nicht mehr vor. Der VNV setzt 
aber weiter darauf, Nistkäs-
ten anzubieten, um möglichst 
die Voraussetzung zu schaf-
fen, dass wieder mehr Vögel 
hier im Wald brüten. Im 
nächsten Jahr sehen wir dann 
mehr.

Vogel- und Naturschützer im Wald unterwegs

Verein reinigt  
1500 Nistkästen

Bad Soden-Salmünster. Nach 
Jahrzehnten des erfolgrei-
chen Schaffens im Main-Kin-
zig-Kreis als Dirigent, Musik-
lehrer und Konzertmeister 
lädt Musikdirektor Jaroslav 
Bilik zum Abschied zu einem 
besonderen Jubiläumskonzert 
in das Spessart FORUM Bad 
Soden-Salmünster ein. Sein 
Südhessisches Kammeror-
chester spielt gemeinsam mit 
einem international besetzten 
Streicherensemble aus 25 Mu-
sikern am Dienstag, 28. Okto-
ber, ein feierliches Konzert 
zum Jubiläum „200 Jahre Jo-
hann Strauss“. Jaroslav Bilik 
(1. Geige), der in jungen Jah-
ren u.a. Konzertmeister des 
Johann-Strauss-Orchesters in 
Wien war, leitet das Orchester. 
Erleben Sie eine besondere 
musikalische Hommage auf 
den berühmten Komponisten 
Johann Strauss im schönen 

Ambiente des Spessart FO-
RUMS mit Musikprofis und 
Solisten aus sieben Nationen. 
Auf dem abwechslungsrei-
chen Programm stehen zum 
Beispiel bekannte Konzertstü-
cke für Orchester, wie die 
Tritsch-Tratsch-Polka, „Don-
ner und Blitz“ (Polka) und na-
türlich der Walzer „An der 
schönen blauen Donau“, eben-
so wie echte Ohrwürmer aus 
seinen Operetten „1001 Nacht“ 
oder „Die Fledermaus“. 
Das Konzert am 28. Oktober 
beginnt um 19.30 Uhr. Tickets 
zum Preis von 20 Euro sind on-
line und über alle bekannten 
Reservix-Vorverkaufsstellen 
sowie die Tourist-Information 
Bad Soden-Salmünster erhält-
lich. Restkarten an der 
Abendkasse. Veranstalter: 
Kurbetrieb Bad Soden-Sal-
münster www.tourismus-bad-
soden-salmuenster.de/events.

Konzert mit internationaler Besetzung

„200 Jahre Johann Strauss“

Bad Soden-Salmünster. Gelun-
gene Kombination: Bei der Er-
öffnung der Benefiz-Ausstel-
lung „Kunst tut Gut(es)“ zu-
gunsten der Arbeitsgemein-
schaft Hospizdienst (AGH) in 
der Galerie im Turnerweg tra-
fen interessante Kunstwerke, 
spannende Einblicke und per-
sönliche Anekdoten in einer 
stimmigen Mischung aufeinan-
der. Im Mittelpunkt der Aus-
stellung stehen, anlässlich des 
35. Jahrestages der deutschen 
Wiedervereinigung, die Werke 
ostdeutscher Künstlerinnen 
und Künstler.  
Mit großer Freude begrüßte 
Meinrad Wösthoff, der Vorsit-
zende der Arbeitsgemein-
schaft Hospizdienst, die anwe-
senden Gäste zur Eröffnung 
der Benefiz-Ausstellung. Dass 
Kunst gut tue, gelte hier im 
doppelten Sinne: „Zum einen 
kann Kunst uns positiv stim-
men und zum Nachdenken an-
regen“, führte er aus. Zum an-
deren unterstütze der Verkauf 
der gezeigten Exponate die Ar-
beitsgemeinschaft Hospiz-
dienst bei ihrer wichtigen Auf-
gabe, schwerstkranke Men-
schen am Ende ihres Lebens zu 
begleiten. Entsprechend groß 
ist die Freude der Veranstalter 
darüber, dass bereits im Vor-
feld erste Kunstwerke über 
den Online-Katalog auf der Ho-
mepage der AGH verkauft 
werden konnten. Er bedankte 
sich herzlich bei dem Galeris-
ten-Ehepaar Gesine Simpfen-
dörfer-Dell und Holger Dell, 
die erneut Kunstwerke zu-
gunsten des ambulanten Hos-
pizdienstes in Trägerschaft des 
Caritas-Verbandes für den 
Main-Kinzig-Kreis zur Verfü-
gung stellen und diese Aktion 
damit überhaupt erst ermögli-
chen. Einen weiteren Dank 
richtete er an Stefanie Honikel, 
die der AGH die Räumlichkei-
ten für die Ausstellung in der 
Galerie im Turnerweg zur Ver-
fügung stellt und bei der Vorbe-
reitung ebenfalls tatkräftig un-
terstützt habe. Ein Dank, dem 
sich auch AGH-Leiterin Annet-
te Böhmer-Seliger und der Vor-
sitzende des Caritas-Verban-
des für den Main-Kinzig-Kreis, 
Ludwig Borowik, anschlossen. 
Im Mittelpunkt der Ausstel-
lung stehen die Werke ostdeut-
scher Künstlerinnen und 
Künstler aus der Zeit kurz vor 
der Wiedervereinigung und 
kurz nach der Wende, wie Hol-

ger Dell feststellte. Eine 
schwierige Zeit, in der Künstler 
mit vielen Einschränkungen 
und Repressalien zu kämpfen 
hatten, wenn sie sich nicht den 
staatlichen Vorgaben unter-
warfen. So unterschiedlich die 
gezeigten Werke auch sein mö-
gen, eines haben sie deshalb al-
le gemeinsam: Hinter jedem 
steckt eine besondere Ge-
schichte: „Manche sind schöne 
und lustige Geschichten, ande-
re sind  traurig.“ Schon vor der 
Wende knüpfte das Ehepaar 
Verbindungen zu ostdeutschen 
Kunstschaffenden. So auch mit 
dem Künstler und Bildhauer 
Harald Reiner Gratz aus 
Schmalkalden, der extra zur 
Eröffnung der Ausstellung an-
gereist war, um gemeinsam mit 
den Anwesenden einen Blick 
auf die Zeit als Kunstschaffen-
der in der damaligen DDR und 
die Frage nach einer geglück-
ten Wiedervereinigung zu wer-
fen. Gratz hat an der Hoch-
schule für Kunst und Design 
Halle Burg Giebichenstein und 
an der Hochschule für Bilden-
de Künste Dresden studiert 
und kam schon in jungen Jah-
ren in den Genuss der Hochbe-
gabtenförderung der DDR. Für 
ihn entstehe Kunst aus einem 
inneren Defekt gegenüber sich 
selbst und gegenüber der Welt, 
wie er erklärte. Schon früh 
nach der Wende gelang es ihm, 
auch im Westen Erfolg zu ha-
ben. Heute kann er auf hunder-
te Ausstellungen, zahlreiche 
Kataloge und Bücher sowie 
verschiedene Preise und Aus-
zeichnungen zurückblicken. 
„Vieles ist Zufall“, stellt er fest. 
„Was bleibe, sei der innere De-
fekt, der einen immer wieder 
in die Arbeit treibt.“ Mit Blick 

auf gegenwärtige Verhältnisse 
falle es wenige Tage nach dem 
35. Jahrestag der deutschen 
Wiedervereinigung schwer, auf 
die Probleme der Künstler da-
mals zurück zu blicken.  Vieles 
von dem, was damals in der 
DDR von statten gegangen sei, 
habe er als junger Mensch 
nicht bewusst mitbekommen. 
Dies sei erst später geschehen, 
etwa als seine Frau die Stasi-
Akte über ihn gelesen habe 
und ihm sagte, es sei besser, er 
wisse gar nicht, was da alles 
drinnen stehe. Die Zeit um die 
Wende und danach habe er als 
sehr frei und verheißungsvoll 
erlebt. Eine Zeit, in der alles 
möglich gewesen sei. „Ich habe 
das Gefühl, dieses Land von da-
mals gibt es heute nicht mehr“, 
meinte er nachdenklich und 
blickt auf gesellschaftliche 
Spaltungen und die fehlende 
Verständigung miteinander. 
Ein Problem, dass die Politik 
seiner Einschätzung nach nicht 
lösen können werde: „Das müs-
sen wir selber machen. Wir al-
le“, fasst er zusammen.  
 

Noch bis zum  
27. November 

 
Die Ausstellung ist bis 27. No-
vember (Montag 10 bis 16 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 10 
bis 19 Uhr, Mittwoch 12 bis 17 
Uhr, Freitag 10 bis 15 Uhr) in 
der Galerie im Turnerweg zu 
sehen. Anschließend ist ein 
Wechsel der Ausstellung ge-
plant, mehr Infos hierzu folgen 
demnächst. Alle Infos zu 
„Kunst tut Gut(es)“ sowie die 
Werke der Ausstellung finden 
Sie auch online auf der Home-
page der AGH unter www.hos-
pizdienst-hanau.de 

„Kunst tut Gut(es)“ in der Galerie im Turnerweg eröffnet

Kunstwerke, spannende 
Einblicke und ein guter Zweck: 

Künstler Harald Reiner Gratz, AGH-Leiterin Annette Böhmer-See-
liger, das Galeristenpaar Gesine Simpfendörfer-Dell und Holger 
Dell, Stefanie Honikel und AGH-Vorstand Meinrad Wösthoff freu-
en sich über eine spannende Ausstellung mit Werken ostdeut-
scher Künstler in der Galerie im Turnerweg.

Steinau. Die Wanderfreunde 
Hintersteinau laden alle Mitglie-
der zur Jahreshauptversamm-
lung am Samstag, 1. November, 
um 19.30 Uhr, in das Dorfge-
meinschaftshaus in Hinterstei-
nau ein. Auf der Tagesordnung 
stehen die Berichte des Vorsit-
zenden, des Wanderwarts und 
des Radtourenführers, der Kas-
senwartin und der Kassenprü-
fer. Nach der Wahl eines Wahl-
leiters werden Vorstandswahlen 
und die Wahl der neuen Kassen-
prüfer durchgeführt. Zum Ta-
gesordnungspunkt „Verschiede-
nes“ können bis spätestens zum 
29. Oktober Anträge und Anre-
gungen schriftlich oder unter 
Telefon 06666/688 beim Vorsit-
zenden Edgar Müller einge-
reicht werden.

Versammlung der 
Wanderfreunde

www.bote.de

... auch als 

kostenloses

in Bad Soden-Salmünster wurden sechs neue 

Messdiener feierlich eingeführt. Vier Mädchen und zwei Jungen nahmen nach ihrer Erstkommunion 

den Dienst auf. Pater Andreas SDP begrüßte die Kinder und ihre Familien herzlich und betonte die Be-

deutung des Messdienerdienstes: „Ihr seid nicht nur Helferinnen und Helfer, sondern wichtige Zeichen 

dafür, dass Glaube lebendig bleibt und Zukunft hat.“ Die neuen Messdiener wurden eingekleidet und 

für ihren Dienst gesegnet, bevor sie erste Aufgaben in der Heiligen Messe übernahmen. Die Gemein-

de dankte den neuen Ministranten mit Applaus. Die Einführung wurde mit einer Urkunde und einem 

kleinen Präsent abgerundet. Die Pfarrei freut sich über das Engagement der Kinder und wünscht ih-

nen viel Freude und Gottes Segen bei ihrem Dienst.

In der Kirchengemeinde St. Peter und Paul
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Sinntal. Der Don Kosaken 
Chor Serge Jaroff wird am 
Samstag, 1. November, um 
18 Uhr in der evangelisch-
lutherischen Kirche in Zeit-
lofs auftreten. Nach über 
zehn Jahren kehrt der Tra-
ditionschor mit einem neu-
en Konzertprogramm zu-
rück. Die Veranstaltung 
wird durch die Zusammen-
arbeit mit dem evangelisch-
lutherischen Pfarramt Zeit-
lofs, vertreten durch Barba-
ra Weichert, ermöglicht.  
Wanja Hlibka, der künstle-
rische Leiter des Chores, 
hat selbst viele Jahre als 
Solist im weltberühmten 
Chor von Serge Jaroff ge-

sungen. Die ukrainischen 
Sänger beeindrucken mit 
ihren akademisch ausgebil-
deten Stimmen und den 
festlichen Gesängen der 
Kirche.  
Der Chor hat durch seine 
langjährige Gastspieltätig-
keit viele treue Zuhörer ge-
wonnen. Die Konzerte wer-
den oft mit stehenden Ova-
tionen gefeiert.  
Der Kartenvorverkauf er-
folgt über die Bäckerei 
Schneider in Zeitlofs, die 
Buchhandlung Nikolaus in 
Bad Brückenau und die Lö-
wenapotheke in Sterbfritz. 
Restkarten sind an der 
Konzertkasse erhältlich.

Don Kosaken Chor Serge Jaroff in Zeitlofs  

Festliches Kirchenkonzert

Schlüchtern. Am Mittwoch, 
5. November ist es wieder so 
weit, der altbekannte Nacht-
wächter Udo Blechschmidt 
führt Sie unter dem Voll-
mond durch Schlüchtern mit 
seiner historischen Altstadt 
und ihren alten Gassen. 
Erleben Sie das Brauchtum, 
die Geschichte und die Le-
bensart der Europa-Stadt im 
oberen Bergwinkel. Die öf-
fentlichen Vollmondstadtfüh-
rungen sind für Einzelperso-
nen und auch für Gruppen 
möglich. Die Stadtführung 
dauert ca. 1,5 bis 2 Stunden 
und der Kostenbeitrag, be-
trägt 6 Euro pro Person. Ab-

marsch: 20 Uhr vor dem 
Bergwinkelmuseum in der 
Schloßstraße 13. Witterungs-
bedingte Kleidung anziehen 
und eine Laterne oder Lam-
pion und gute Laune mitbrin-
gen.  
Sollten Gruppen bei den öf-
fentlichen Vollmondstadtfüh-
rungen teilnehmen, melden 
sie sich, wie immer bei unse-
rer Kontaktstelle, Wolfgang 
Krein an, 0151/53943000 oder 
 -
stadtfuehr-
er36381@gmail.com, damit 
wir dann eventuell zwei Füh-
rungen daraus machen kön-
nen.

Wieder öffentliche Mondscheinstadtführung

Mit dem Nachtwächter  
bei Vollmond unterwegs

Evangelische Kirchen-
gemeinde Mottgers-
Weichersbach-Schwar-
zenfels 
Sonntag, 26.10.: 
9.00 Uhr Weichersbach 
10.00 Uhr Schwarzenfels 
11.00 Uhr Mottgers

frisch & informativ

Gottesdienste

Kirche

St. Peter und Paul Bad 
Soden-Salmünster 
Samstag, 18.10.: 
Ahl 11.00 Uhr Tauffeier des 
Kindes Noemi Corrias 
Bad Soden 15.30 Uhr Hl. 
Messe in poln. Sprache 
Ahl 18.00 Uhr Sonntagvor-
abendmesse 
Sonntag, 19.10.: 
Katholisch-Willenroth 9.00 
Uhr heilige Messe 
Marborn 9.00 Uhr heilige 
Messe 
Salmünster 10.30 Uhr Fest-
amt für die Pfarrgemeinde 
anl. des Kirchweihfestes 
Romsthal 18.00 Uhr heilige 
Messe 
Bad Soden 18.00 Uhr Ökum. 
Friedensgebet mit der Wan-
derfriedenskerze 
Dienstag, 21. Oktober – Hl. 
Ursula 
Romsthal 18.30 Uhr heilige 
Messe 
Mittwoch, 22.11.: 
Bad Soden Max.-Kolbe-
Haus 9.00 Uhr heilige Messe  
Bad Soden 17.00 Uhr Weg-
gottesdienst der Erstkom-
munionkinder 
Donnerstag, 23.10.: 
Romsthal 14.00 Uhr Re-
quiem f. Walter Matheis, 
anschl. Urnenbeisetzung 
Salmünster 18.30 Uhr heili-
ge Messe 
Freitag, 24.10.: 
Marborn 9.00 Uhr heilige 
Messe 
Bad Soden 18.00 Uhr Abend 
der Versöhnung mit Beichte 
(Max.-Kolbe-Haus) 
Samstag, 25.10.: 
Bad Soden 15.30 Uhr heilige 
Messe in poln. Sprache 
Bad Soden St. Laurentius 
18.00 Uhr Sonntagvor-
abendmesse 
Sonntag, 26.10.: 
Marborn 9.00 Uhr heilige 
Messe 
Alsberg 9.00 Uhr heilige 
Messe 
Romsthal 10.30 Uhr heilige 
Messe 
Salmünster 10.30 Uhr heili-
ge Messe 
Dienstag, 28.10.: 
Romsthal 18.30 Uhr heilige 
Messe 
Mittwoch, 29.10.: 
Bad Soden 9.00 Uhr heilige 
Messe 
Donnerstag, 30.10.: 
Salmünster 18.30 Uhr heili-
ge Messe 
Freitag, 31.10.: 
Marborn 9.00 Uhr heilige 
Messe

Kath. Kirchengemeinde  
Hl. Dreifaltigkeit 
Steinau-Ulmbach 
Sonntag, 26.10.: 
8.30 Uhr Ulmbach:   heilige 
Messe 
10.00 Uhr Steinau:     heilige 
Messe und  
Kinder Wort Gottesdienst 
Dienstag, 28.10.: 
18.00 Uhr Uerzell:     heilige 
Messe 
Mittwoch, 29.10.: 
9.00 Uhr Steinau: heilige 
Messe 
Freitag, 31.10.: 
18.00 Uhr Ulmbach:   heilige 
Messe

Bad Soden-Salmünster. Das 
neu gewählte Vorstandsteam 
des Generationentreff Sal-
münster ist zu seiner ersten 
offiziellen Vorstandssitzung 
zusammengekommen. Im 
Mittelpunkt des Treffens stand 
die Neuverteilung der Aufga-
ben innerhalb des Gremiums 
sowie die strategische Aus-
richtung des Vereins für die 
kommenden Monate. Der 
neue 1. Vorsitzende, Tim 
Schneider, setzte dabei erste 
Akzente. 
In der ersten Sitzung legte er 
die neue Aufgabenverteilung 
im Vorstand fest und betonte 
den Wunsch, den Generatio-
nentreff langfristig zu verjün-
gen und zukunftsorientiert 
aufzustellen. Ziel sei es, den 
Verein nicht nur organisato-
risch zu modernisieren, son-
dern auch neue inhaltliche 
Schwerpunkte zu setzen, um 
weiterhin als zentrale Begeg-
nungsstätte für alle Genera-
tionen in Bad Soden-Salmüns-
ter zu wirken. 
„Wir stehen vor der Heraus-
forderung, die Vereinsarbeit 
so zu gestalten, dass diese 
auch für junge Menschen wie-
der attraktiver wird, ohne un-
sere bewährten Angebote aus 
dem Blick zu verlieren“, so 
Schneider. Dabei soll insbe-
sondere auf eine stärkere Ver-
netzung mit Schulen, Verei-
nen und Initiativen in der Re-
gion gesetzt werden. 
Das neue Vorstandsteam zeigt 
sich motiviert und offen für 
neue Impulse. Neben der in-
ternen Umstrukturierung sol-
len in den kommenden Mona-
ten weitere Veranstaltungsfor-

mate auf den Weg gebracht 
werden, und bestehende 
Strukturen behutsam weiter-
entwickelt werden. Mit dem 
Generationswechsel an der 
Vereinsspitze beginnt eine 
neue Etappe für den Genera-
tionentreff Salmünster, die auf 
Kontinuität und Wandel glei-
chermaßen setzt. 
Wie auch schon in der Vergan-
genheit ist das Vorstandsteam 
für jegliche Unterstützung aus 
den Reihen der Mitglieder 
und von Personen aus der 
Stadtgesellschaft dankbar, die 
sich ehrenamtlich einbringen 

möchten. Tim Schneider rief 
dazu auf: „Melden Sie sich bei 
mir, wenn sich uns unterstüt-
zen möchten!“ Abschließend 
wies der 1. Vorsitzende 
Schneider darauf hin, dass im 
November ein Mitgliederfest 
stattfinden wird. 
 

Ehrenamtliche 
Unterstützung gesucht 

 
Der Generationentreff Sal-
münster sucht engagierte 
Menschen, die uns ehrenamt-
lich im Bereich der Verwal-
tung und Pressearbeit und bei 

weiteren organisatorischen 
Aufgaben unterstützen möch-
ten. 
Wenn Sie Freude an Büroar-
beit haben, gern strukturiert 
arbeiten und Teil eines leben-
digen Vereinslebens sein 
möchten, freuen wir uns auf 
Ihre Unterstützung! 
Kontakt: 
info@generationentreff-sal-
muenster.de 
0176-22396560 
www.generationentreff-sal-
muenster.de

Generationentreff Salmünster plant Zukunftsstrategien  

Neues Vorstandsteam 
nimmt Arbeit auf

Vorstand von links in der oberen Reihe: Rudolf Schumm (Beisitzer), Michael Bacher (Beisitzer), Ben-
jamin Emeling (Beisitzer). Vorstand von links in der unteren Reihe: Godehard Goralewski (Schrift-
führer), Tim Schneider (Vorsitzender) mit Clemens Michel (Kassierer).

Exklusive Leserreise

Beratung & Buchung: 06655 9609-0
reisewelt Teiser & Hüter GmbH | Fuldaer Str. 2 | 36119 Neuhof

www.reisewelt-neuhof.de

HOLLAND UND FLANDERN – MS ALINA

18.04. – 25.04.2026 ab € 1.499,-
19.09. – 26.09.2026 ab € 1.399,-
10.10. – 17.10.2026 ab € 1.199,-
8 Tage

Unser Preis für Sie

ab
p. P.

2-Bett-Außenkabin
e

Deck Neptun

» Kabinenkategorien, Teilnehmerpreise in € pro Person –
Termin: 18.04.2025

Kat. Kabinentyp Preis

B Außenkabine, Neptundeck, achtern, Fenster 1.399,-

C Außenkabine, Deck Neptun, Fenster (nicht zu öffnen) 1.499,-

D Außenkabine, Saturndeck, frz. Balkon 1.799,-

E Außenkabine, Deck Orion, frz. Balkon 1.899,-

KÖLN – AMSTERDAM – MEDEMBLIK – HOORN – ROTTERDAM – GENT – ANTWERPEN – NIJMEGEN – KÖLN

GUTE GRÜNDE FÜR DIESE REISE:GUTE GRÜNDE FÜR DIESE REISE:
Beliebtes Wohlfühlschiff mit vielen hochzufriedenen
reisewelt-Kunden in den vergangenen Jahren
Die schönsten Städte und Landschaften Hollands
und Belgiens in einer Reise
All-Inclusive-Verpflegung an Bord!

reisewelt-Tipp: Bis 31.10. noch
Frühbucher-Rabatt nutzen!

IHRE LEISTUNGEN:
Busanreise im modernen Fernreisebus nach Köln und zurück,
Stadtrundfahrt in Köln (ab 20 Personen)

Flusskreuzfahrt mit der MS ALINA wie im Reiseverlauf beschrieben
Komfortable Außenkabinen mit DU/WC, Föhn, Sat-TV/Radio,
Klimaanlage, Safe, Minibar
Exzellente All-Inclusive-Verpflegung bestehend aus:
Vollpension an Bord (Frühstück, mehrgängiges Mittag- und
Abendessen, Kaffee/Teezeit mit Kuchen, Mitternachtssnack),
Hausweine, Bier vom Fass, alkoholfreies Bier, Softdrinks wie Cola,
Limonade, Säfte, Mineralwasser, Kaffee und Tee von 08 - 24 Uhr
Kapitänsempfang
1x festliches Gala-Dinner
Willkommenscocktail
Benutzung der Schiffseinrichtungen wie Sauna, kleines
Fitnessstudio, Bibliothek und mehr
Speziell für diese Reise zusammengestellte Reiseführer bzw.
Länderinformationen
Alle Hafentaxen, Ein- und Ausschiffungsgebühren
Betreuung durch erfahrene Phoenix-Kreuzfahrtleitung

AUSGEBUCHT

AUSGEBUCHT

» Kabinenkategorien, Teilnehmerpreise in € pro Person –
Termin: 19.09.2026

Kat. Kabinentyp Preis

B Außenkabine, Deck Neptun, achtern, Fenster (nicht zu öffnen) 1.399,-

C Außenkabine, Deck Neptun, Fenster (nicht zu öffnen) 1.499,-

D Außenkabine, Deck Saturn, frz. Balkon 1.799,-

E Außenkabine, Oriondeck, frz. Balkon 1.899,-

» Kabinenkategorien, Teilnehmerpreise in € pro Person –
Termin: 10.10.2026

Kat. Kabinentyp Preis

B Außenkabine, Deck Neptun, achtern, Fenster (nicht zu öffnen) 1.199,-

C Außenkabine, Deck Neptun, Fenster (nicht zu öffnen) 1.299,-

D Außenkabine, Deck Saturn, frz. Balkon 1.499,-

E Außenkabine, Deck Orion, frz. Balkon 1.599,-

Neue Kurse

ENGLISCH
für „Senioren“

Anfänger + Fortgeschrittene

• einmal pro Woche
• tagsüber in kleinen Gruppen
• Mindestalter: 50 Jahre
• keine Vorkenntnisse erforderlich
• Sprechen statt Grammatik
• vor Ort oder per Video/Telefon
• gemeinsam mit viel Spaß

Es informiert Michael Friesl.

Im Oktober/November
starten die neuen Kurse!

in Bad Orb
Telefon 060 52-9269999
www.friesl.eu

Erfolgreich lernen.
Konzepte im Alter
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Main-Kinzig-Kreis. Mit dem 
Thema „Regionale Kreisläufe 
im Main-Kinzig-Kreis“ hat 
sich der Klimabeirat des 
Main-Kinzig-Kreises beschäf-
tigt. Im Mittelpunkt der Ver-
anstaltung, die in Kooperati-
on mit Spessart regional an-
geboten wurde, stand ein Vor-
trag, der sich mit regionaler 
Wertschöpfung durch intelli-
genten Klimaschutz befasste. 
„Wie können Kommunen den 
globalen Herausforderungen 
– Klimawandel, steigende 
Energiepreise, Rohstoff-
knappheit – mit konkreten 
Lösungen vor Ort begegnen? 
Und wie kann dabei gleich-
zeitig regionale Wertschöp-
fung generiert werden?  Die 
Antwort liegt in kurzen We-
gen. Diese bedeuten nicht nur 
Klimaschutz, sondern auch 
Versorgungssicherheit“, er-
klärte Erster Kreisbeigeord-
neter Andreas Hofmann zu 

Beginn der Veranstaltung. 
Wertschöpfung vor Ort schaf-
fe lokale Arbeitsplätze und 
erhöhe die Unabhängigkeit 
von externen Märkten. 
„Gleichzeitig tragen wir da-
mit zu einer stabilen kommu-
nalen Wirtschaft bei und si-
chern die Lebensqualität 
künftiger Generationen“, 
fasste Hofmann zusammen 
und lud alle Beteiligten zum 
regen Austausch und Vernet-
zung ein. 
Als Referent vertiefte Profes-
sor Dr. Peter Heck, Leiter des 
Instituts für angewandtes 
Stoffstrommanagement in 
Birkenfeld, das Thema der re-
gionalen Kreisläufe. Er ging 
auf einige der Herausforde-
rungen ein, etwa Flächen-
knappheit, demografischer 
Wandel, Klimaneutralität und 
die Reduzierung von Kohlen-
dioxid. Es wie wichtig, das Po-
tential, das in regionaler 
Kreislaufwirtschaft steckt zu 
erkennen. „Kreislaufwirt-
schaft hat das Ziel, Material-

ströme zu optimieren, Res-
sourcen- und Stoffströme 
möglichst effizient zu schlie-
ßen, Abhängigkeiten zu mini-
mieren, aber auch Umwelt-, 
Wirtschafts- und Sozialaspek-
te zu integrieren“, sagte der 
Referent.  
Regionale Wertschöpfung 
werde durch kluge Klimasch-
utzmaßnahmen gestärkt, die 
lokale Wirtschaft, Arbeitsplät-
ze und Infrastruktur-Entwick-
lung fördere. Regionale Ener-
giequellen, zu nutzen bedeute 
kurze Transportwege auch 
für lokale Materialkreisläufe. 
Für die Kommunen seien de-
zentrale Versorgungsstruktu-
ren sinnvoll, da sie dadurch 
resilienter gegenüber Markt-
verwerfungen, steigenden 
Preisen und Versorgungseng-
pässen würden. Zudem schaf-
fe das Arbeitsplätze vor Ort.  
Es sei auch empfehlenswert, 
Agroforstsysteme einzurich-
ten. Dabei geht es um die 
gleichzeitige Nutzung von 
Gehölzen mit Acker- oder 

Tierhaltung, dadurch können 
vorteilhafte Wechselwirkun-
gen für die landwirtschaftli-
che Produktion entstehen. Et-
wa Resilienz gegen Klima-
wandelfolgen, Hochwasser-
schutz, Natur-, Arten- und 
Gewässerschutz.  
 

Beispiel: Photovoltaik-
Gründächer 

 
Am Beispiel von Photovol-
taik-Gründächern erläuterte 
der Referent, wie sich da-
durch das Stadtklima verbes-
sern lasse, indem Kühleffekte 
durch Transpiration und Ver-
dampfung entstehen. Solche 
Dachkonstruktionen seien 
natürliche Luftfilter und sie 
könnten Fein-Staubpartikel 
aufnehmen. Gleichzeitig wür-
den diese Dächer den Ertrag 
der Photovoltaik-Anlagen bis 
zu sechs Prozent steigern. 
Solche Dächer seien auch 
sinnvoll, um Biodiversität zu 
steigern und Kanalisation 
und Vorfluter zu entlasten, da 

sie Regenwasser aufnehmen 
können.  
Peter Heck ging zudem auf 
Beispiele für regionale Wert-
schöpfung im Bereich der 
Grünschnittverwertung ein. 
So sei es möglich, Kooperatio-
nen zwischen Waldbetrieben, 
Biogasanlagen und Kompos-
tieranlagen zu schließen, um 
Grünschnitt zu Mulch, Kom-
post und Biogas zu verarbei-
ten. Es gebe auch regionale 
Bioenergie-Kreisläufe: Etwa 
Dorfnahwärmenetze mit Bio-
masse-Anlieferung aus um-
liegenden Wäldern, Garten- 
und Grünabfällen. In Biogas-
anlagen könnten Reststoffe 
aus der Region verwertet 
werden – Gülle, Erntereste, 
Grünschnitt.  
Für den Tourismus sei es för-
derlich, in Pflanz- und Begrü-
nungsmaßnahmen zu inves-
tieren und damit Biodiversi-
tät zu fördern. Grüne Infra-
struktur schaffe einen gewis-
sen Erlebniswert, sagte der 
Referent. Hinter all dem ste-

he die Zukunftsvision, auf die-
se Weise weniger abhängig 
von Primärrohstoffen zu sein 
und damit eine widerstands-
fähigere Wirtschaft durch mo-
dulare, reparatur- und recyc-
lingfreundliche Systeme zu 
schaffen. 
Ein weiterer Vortrag befasste 
sich mit dem Thema „Nah-
wärmenetz in Kaltennord-
heim“ – hier informierte Bür-
germeister Erik Thürmer da-
rüber, wie aus einer alten 
Turnhalle eine Heizzentrale 
wurde, in der Holzhack-
schnitzel zur Wärmegewin-
nung verbrannt werden. Die-
ses Projekt habe der Gemein-
de eine Heizöl-Ersparnis von 
250.000 bis 300.000 Litern pro 
Jahr gebracht. Für die Umset-
zung eines solchen Projekts 
seien zahlreiche Abstimmun-
gen erforderlich. Grundsätz-
lich sei darauf zu achten, dass 
durch regionale Verflechtun-
gen der beteiligten Akteure 
Akzeptanz in der Bevölke-
rung geschaffen werde.

Klimabeirat des Main-Kinzig-Kreises befasst sich mit Vorteilen und Herausforderungen

Mit regionalen Kreisläufen Rohstoffe nutzen 
und unabhängiger werden

Alle Texte und Fotos: 
Pressestelle des Main-Kinzig-Kreises

Main-Kinzig-Kreis. Rund um 
den bundesweiten „Tag der 
Zahngesundheit“ zeichnet der 
Main-Kinzig-Kreis traditionell 
die Kindertagesstätten und 
Kindertagespflegepersonen 
aus, die sich in diesem Bereich 
besonders engagieren. Im 
Main-Kinzig-Forum erhielten 
22 Kitas und elf Kindertages-
pflegepersonen ihr Zertifikat 
als „rundum mundgesunde 
Einrichtung“. Die Auszeich-
nung ist Beleg dafür, dass in 
den Einrichtungen die Mund-
gesundheit der Kinder eine 
bedeutende Rolle spielt.  
Der Arbeitskreis Jugendzahn-
pflege Main-Kinzig-Kreis 
(AKJZ) gehörte 2014 zu den 
ersten in Hessen, die eine sol-
che Zertifizierung ins Leben 
gerufen haben. Grundlage ist 
das hessische Konzept der 
Gruppenprophylaxe „Fünf 
Sterne für gesunde Zähne“. Ei-
ne Zertifizierung beinhaltet, 
die pädagogischen Fachkräf-
ten speziell zu schulen und da-
für zu sorgen, dass die Kinder 
Wasser oder ungesüßten Tee 
trinken, „kauaktiv“ frühstü-
cken und das Zähneputzen 
täglich in der Einrichtung 
üben. Die Kriterien für eine 
Zertifizierung werden im Rah-
men der Reihenuntersuchun-
gen und Prophylaxemaßnah-
men vom Team des AKJZ und 
dem Zahnärztlichen Dienst 
des Main-Kinzig-Kreises über-
prüft. Eine Rezertifizierung er-
folgt alle drei Jahre. Mittler-
weile arbeitet fast jede fünfte 
Einrichtung im Main-Kinzig-
Kreis nach diesem Konzept. 
„Mit dem täglichen Zähneput-
zen und dem Singen des KAI-
plus-Liedes lernen die Kinder 
spielerisch, wie wertvoll ge-
sunde Zähne sind“, betonte Dr. 
Britta Keim, Vorsitzende des 
AKJZ, bei der Eröffnung der 
Veranstaltung.  
„Da die Einrichtungen auch 
die Eltern für das Thema 
Mundhygiene sensibilisieren, 
legen sie gemeinsam mit uns 
den Grundstein für lebenslan-
ge Zahngesundheit.“ 

Dr. Wolfgang Lenz, Leiter des 
Amtes für Gesundheit und Ge-
fahrenabwehr, würdigte das 
Engagement der pädagogi-
schen Fachkräfte. „Zahnge-
sundheit gelingt nur, wenn alle 
an einem Strang ziehen. Wir 
wünschen uns, dass das Er-
lernte auch in den Familien 
selbstverständlich gelebt wird 
und so allen lebenslänglich ei-
ne Chance auf gesunde Zähne 
sichert“, so Lenz. 
Die Zertifizierung nahmen Dr. 
Britta Keim sowie Dr. Gunda 
Adolphi vor, Geschäftsführerin 
des AKJZ und Leiterin des 
Zahnärztlichen Dienstes des 
Main-Kinzig-Kreises. Sechs 
Einrichtungen wurden in die-
sem Jahr erstmalig ausge-
zeichnet, 16 Kitas erhielten ih-
re Rezertifizierung.  
Um auch die wertvolle Arbeit 
in der Kindertagespflege zu 
würdigen, vergibt der Arbeits-
kreis Jugendzahnpflege seit 
dem vergangenen Jahr das 
Zertifikat „rundum mundge-
sunde Kindertagespflegestel-
le“. In diesem Jahr erhielten es 
neun Kindertagespflegeperso-
nen. „Sie alle tragen entschei-
dend dazu bei, dass Familien 
Zugang zu Wissen über Ernäh-
rung, Mundgesundheit und 

Zahnpflege erhalten“, sagte 
Dr. Gunda Adolphi anlässlich 
der Verleihung. „Nur gemein-
sam können wir erreichen, 
dass Kinder von Anfang an ge-
sunde Gewohnheiten entwi-
ckeln.“ 
Für das Rahmenprogramm 
sorgten rund 20 Kinder der Ki-
ta St. Peter aus Gelnhausen, 
die auf fröhliche Weise das 
Zahnputz-Zauber-Lied für die 
KAIplus-Systematik vorführ-
ten. Nach einem großen Ap-
plaus dankte Dr. Adolphi den 
Kindern und überreichte je-
dem ein kleines Geschenk mit 
Zahnputzutensilien. 
Einrichtungen, die sich für die 
Zertifizierung zur „rundum 
mundgesunden Einrichtung“ 
interessieren, können den 
AKJZ per E-Mail an 
akjz@mkk.de oder telefonisch 
unter 06051/8511585 erreichen. 
 

Hintergrund: 
 

Der Main-Kinzig-Kreis hat das 
Zertifikat für eine „rundum 
mundgesunde Einrichtung“ an 
insgesamt sechs Kitas und 
Krippen erstmals verliehen: 
Siemensallee (Maintal), Wei-
denschafe (Hammersbach), 
Heilig Geist, Kinzigfrösche (je-

weils Hanau) sowie die Krip-
pen Kindernest (Hanau sowie 
Hanau-Großauheim).  
Rezertifiziert wurden die Ein-
richtungen Villa Kunterbunt 
(Birstein), Luthers Apfelbaum 
(Bruchköbel), Krippenhaus 
Blumenweise, Krippe Ku-
ckucksnest (jeweils Gründau), 
Kindertraum (Flörsbachtal), 
Am Nussbaum (Freigericht), 
St. Peter (Gelnhausen), Kun-
terbunt, Krippe Löwenzahn 
(jeweils Langenselbold), Kin-
derhaus Freie Montessori 
Schule (Linsengericht), Kin-
derhaus Montesorri, Spitzen-
weg (jeweils Hanau), Abenteu-
erland, Fantasia (jeweils Main-
tal), Spatzennest (Schlüchtern) 
und Abenteuerland (Wächters-
bach).  
Folgende Tagespflegeperso-
nen wurden erstmalig ausge-
zeichnet: Ivonne Alf (Langen-
selbold), Christina Barnikol 
(Großkrotzenburg), Cynthia 
Ennin (Erlensee), Ute Christine 
Fischer (Maintal), Michaela 
Haack (Linsengericht), Denise 
Müller, Martina Noll (jeweils 
Gründau), Daniela Rankl (Bad 
Orb), Christina Stiehler (Geln-
hausen), Sonja Geiger und Ja-
nine Tschirner (jeweils Roden-
bach).

Kreis zeichnet Einrichtungen für Engagement im Bereich Mundgesundheit aus  

„Grundstein für lebenslange 
Zahngesundheit legen“

Viel Wertschätzung für ihren Einsatz für mehr Mundgesundheit bei Kindern erhielten die „rundum 
mundgesunden“ Einrichtungen und Kindertagespflegestellen von Dr. Wolfgang Lenz, Leiter des 
Amts für Gesundheit und Gefahrenabwehr des Main-Kinzig-Kreises (hintere Reihe Mitte), sowie den 
Teams des Arbeitskreises Jugendzahnpflege und des Zahnärztlichen Dienstes des Main-Kinzig-Kreises.

Main-Kinzig-Kreis. „Seit mehr 
als dreißig Jahren leistet die 
Naturlandstiftung im Main-
Kinzig-Kreis Vorbildliches für 
Natur und Umwelt und setzt 
sich für die Landschaftspflege 
ein. Aus diesem Grund unter-
stützt der Kreis den Verband 
auch in diesem Jahr finanziell. 
Mit dieser Förderung wollen 
wir die Leistung der ehrenamt-
lich Aktiven sichtbar machen 
und dazu beitragen, dass sie 
ihre wichtige Arbeit fortführen 
können“, sagte Erster Kreisbei-
geordneter Andreas Hofmann 
kürzlich in Hammersbach. 
Dort übergab er Michael Göll-
ner, Vorsitzender der Natur-
landstiftung, einen Scheck 
über 5.000 Euro. 
„Mit den Naturschutzmitteln 
des Main-Kinzig-Kreises sollen 
in diesem Jahr wieder die ho-
hen Pflegekosten für die Ma-
gerrasen im Bergwinkel, die 
artenreichen Feucht- und 
Nasswiesen sowie die Kalk-

quellsümpfe abgedeckt wer-
den“, erläuterte Bernd Leut-
nant, Leiter der Unteren Na-
turschutzbehörde. Durch die 
langfristige und nachhaltige 
Biotoppflege könnten viele 
vom Aussterben bedrohte Tier-
arten erhalten werden. Insbe-
sondere Arten wie Arnika, Kü-
chenschelle, Ästige Mondraute 
und eine Vielzahl von Orchi-
deen bedürfen der kontinuier-
lichen Pflege. Die Aktiven des 
Vereins engagieren sich mit 
hohem ehrenamtlichen und fi-
nanziellen Einsatz erfolgreich 
für die Biotopvernetzung in 
der Region. Sie tragen so dazu 
bei, Lebensräume für bedrohte 
Tiere und Pflanzen zu schaffen. 
„Hier wird in Generationen ge-
dacht und Naturschutz als le-
bendiger Prozess verstanden. 
Das macht die Arbeit der Na-
turlandstiftung so wertvoll“, 
fasste Andreas Hofmann das 
Leitbild des Vereins zusam-
men.

Fördermittel an die Naturlandstiftung überreicht

„Hier wird in  
Generationen gedacht“

Michael Göllner, Vorsitzender der Naturlandstiftung im Main-Kinzig-
Kreis, Erster Kreisbeigeordneter Andreas Hofmann und Bernd Leut-
nant, Leiter der Unteren Naturschutzbehörde, bei der Übergabe (v.l.).

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft 

Keine mobile Schadstoffsammlung am 25.10.2025 in 
Gelnhausen 

Am 25. Oktober 2025 erfolgt in 63571 Gelnhausen (Industriegebiet, Im 
Steinigen Graben, Höhe NTG) keine Sammlung durch unser Schadstoff-
mobil. 
Der nächste geplante Termin für diesem Sammelort ist der 29.11.2025. 
 

Main-Kinzig-Kreis 
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft 

Jochen Hemmer 
Betriebsleiter

Öffentliche Bekanntmachung 
des Main-Kinzig-Kreises
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Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 27.10. – 01.11.2025

Feiern Sie mit uns

Mooser Liesl Helles
Kasten = 20 x 0,5/20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60/2,42 €

+ 1 Steinkrug

GRATIS!

!!AktionAktion

1 l = 1,50/2,27€
14.99**

App

ANGEBOT

15.99

!!
DieDie
KleineKleine

St. Bonifatius

Winterbier
Märzen,

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,

1 l = 1,20 €

BrauspezialitätBrauspezialität
!!

11.99
ANGEBOT

*Nicht in allen Filialen verfügbar. Lieblingsmarkt in der logo App wählen und Aktionsteilnahme der Filiale einsehen. Für Druckfehler keine Haftung!
** Nur in Verbindung mit einem Coupon der logo Getränke App. Alle Bedingungen dazu finden Sie in unserer logo Getränke App.
Alle Artikel und Zugaben solange der Vorrat reicht.

Paulaner

Weißbier
diverse Sorten,

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,26 € Pfand,

1 l = 1,50 €

Weitere
Infos hier:

Entspricht einem
Kastenpreis von 13,63 €.

RubbellosRubbellos
GroßesGroßes

GewinnspielGewinnspiel
App

Ramazzotti
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

Gerolsteiner

Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

Heil

Apfelsaft,

Apfelwein*
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,

zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,50 €

14.99
ANGEBOT

+ 2 Flaschen

Leichte Weiße

GRATIS!

,

l h

!!AktionAktion

5.99
-29%

8.99
ANGEBOT

9.99
ANGEBOT

Astra Bier
Urtyp, Rakete,
Kasten = 27 x 0,33 l,
zzgl. 3,66 € Pfand,
1 l = 1,23 €

1 l = 1,12 €9.99**
App10.99

-35%

König Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

11.99
-29%

Benediktiner

Hell, Weissbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €0 €

16.99
20.99

+ 1 Basecap

GRATIS!

ier

!!AktionAktion

1664 Blanc
Bier mit erfrischender Citrus-Note, 5% Alkohol,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,77 €

,

1 l = 2,27 €4.49**
App5.49

ANGEBOT

Theresien Quelle

Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,61 €

1 l = 0,55 €4.99**
App5.49

ANGEBOT

Azur

Mineralwasser*
diverse Sorten,
2 Kasten á 12 x 1 l,
zzgl. 9,90 € Pfand,
1 l = 0,54 €

ZAHLE 2
NIMM 3

!!AktionAktion

12.98
-33%

S. Pellegrino

Mineralwasser*
Kasten = 16 x 0,75 l,
zzgl. 3,90 € Pfand,
1 l = 1,08 €

12.99
-26%

bizzl Limonade*
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

1 l = 0,75 €8.99**
App9.99

11.79

Sturmius
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
ANGEBOT

BLITZbee
koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,76 €

0.69
ANGEBOT

effect Vodka
& Energy, Açaí,
koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

1.99
ANGEBOT

Grand Sud
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
1 l = 3,49 €

3.49
-30%

Kessler Zink

Wein
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 3,99 €

1 l = 3,49 €3.49**
App3.99

4.49

Doppio Passo

Primitivo
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,32 €

5.49
-21%

Divine
Vodka,
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 9,99 €

6.99
ANGEBOT

+ 1 Flasche

TWENTYFOUR7

1 l

GRATIS!

asc e

!!AktionAktion
Gordon‘s*
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

9.99
-29%

Pircher
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 21,41 €

14.99
18.49

Schlitzer

Whisky Liqueur,

Milde Marill
0,5 l -Flasche,
1 l = 29,98 €

e*

1 l = 28,98 €14.49**
App

ANGEBOT

14.99

Teinacher

Genuss-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

8.99
ANGEBOT

Jetzt zugreifen, nur solange der Vorrat reicht!
AdventskalenderBier-

99
24er Box,

6 x 0,33 l & 18 x 0,5 l,
zzgl. 2,13 € Pfand,

1 l = 2,28 €

4.94.9
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Laut der aktuellen VuMA-Stu-
die 2025 planen über eine Mil-
lion Hörerinnen und Hörer 
von HIT RADIO FFH, in den 
nächsten 12 Monaten neue 
Möbel zu kaufen. Was liegt da 
also näher, als eine gemeinsa-
me Aktion von Hessens größ-
tem privaten Radiosender 
und Möbel Höffner. Gemein-
sam haben sie die Aktion 
„Wohntraum-Erfüller“ ins Le-
ben gerufen, bei der Teilneh-
mer die Chance haben, ihr 
Wunschmöbelstück im Wert 
von bis zu 5.000 Euro zu gewin-
nen. Die Aktion läuft noch an 
zwei aufeinanderfolgenden 
Samstagen: am 25. Oktober 
sowie am 1. November. 
Und so geht’s: Interessierte 
können im Online-Shop von 

Möbel Höffner stöbern und ihr 
Lieblingsmöbelstück auswäh-
len. Anschließend füllen sie 
das Gewinnformular vollstän-
dig aus, inklusive der Artikel-
nummer des Wunschmöbels, 
und senden es ab. Wichtig ist, 
dass die Teilnehmer persön-
lich bei der Ziehung im Möbel-
haus Höffner in Gründau an-
wesend sind. Die Auslosungen 
finden jeweils samstags um 
14.30 Uhr statt.

Möbel Höffner und 
Hit Radio FFH erfüllen Wohnträume

- Anzeige -

Geschäftsleben

Gelnhausen. Seit 1. Oktober 
übernimmt Jonathan Jung-
kenn das Sales-Team beim 
Druck- und Pressehaus Nau-
mann als Head of Local Sales. 
In ähnlicher Rolle war der ge-
bürtige Hesse bereits in Ba-
den-Württemberg bei der 
Südwest Media Network 
GmbH viele Jahre lang er-
folgreich tätig. 
Jungkenn ist ein Profi in der 
Werbevermarktung und wird 
seine Erfahrung bei der 
Transformation und Neuaus-
richtung in Gelnhausen aktiv 
mit einbringen. Seine Skills, 
rund um kollaboratives Ar-
beiten sowie das Empower-
ment von Teams, unterstüt-

zen das Management im lau-
fenden Restrukturierungs-
prozess. 
Geschäftsführer Jochen 
Grossmann freut sich über 
Jungkenns Start im Main-
Kinzig-Kreis: „Mit Jonathan 
bringen wir weiteren New-
Work-Spirit und reichhaltige 
Sales-Erfahrung in unser Ver-
lagshaus. Und dies zahlt alles 
auf unser Gesamtziel ein, die 
Neuausrichtung unseres Tra-
ditionshauses.“ 
Das Druck- und Pressehaus 
Naumann veröffentlicht in 
Hessen die Tageszeitung 
„Gelnhäuser Neue Zeitung“ 
(GNZ), mehrere Portale sowie 
kostenlose Wochenzeitungen.

Erfahrener Werbeprofi stärkt lokale Vermarktung

Jonathan Jungkenn  
steigt im Sales ein

Unser Foto zeigt (von links nach rechts): Carsten Lohmüller (Ver-
lagsleiter), Jonathan Jungkenn (Head of Local Sales), Jochen 
Grossmann (Geschäftsführer), Sabrina Eckert (Leiterin Personal).

Bad Soden-Salmünster. Der 
Hirschkäfer ist der größte Kä-
fer in Deutschland. Man er-
kennt ihn ganz leicht an dem 
riesigen „Geweih“, das natür-
lich kein Geweih ist. Es sieht 
nur so aus. In Wirklichkeit 
sind es Teile des Oberkiefers. 
Der Käfer ist allemal ein sehr 
beeindruckendes Tier. Man 
sieht ihn nicht oft, meist nur 
im Hochsommer.  
Deshalb hat sich der Vogel- 
und Naturschutzverein Bad 
Soden-Salmünster die Aufga-
be gestellt, dem Hirschkäfer 
mehr Chancen auf Verbrei-
tung zu eröffnen. Der Nach-
wuchs ist halt für das Überle-
ben auch dieser Art entschei-
dend. Hier setzt das Projekt 
des VNV an. Die Larven des 
Hirschkäfers brauchen einen 
geschützten Platz und dazu 
reichlich Futter. Beides be-
kommen sie in einer Hirsch-
käferwiege, wie sie die Män-
ner vom VNV bauen. Inzwi-
schen hat der VNV drei davon, 
wobei die neueste eher an ei-
ne Burg erinnert als an eine 
Wiege. Eine Hirschkäferburg.  
Grundlage dafür ist ein mäch-
tiger Stock einer ehemaligen 
Eiche. Die Männer des VNV 
haben drum herum noch viel 
Erde ausgehoben und eine or-
dentliche Grube gegraben. 
Willi Auth und seine Freunde 
vom VNV berichten über viele 
anstrengende Arbeitsstunden. 
Dabei wurde der Wurzelstock 

etwas freigelegt, was der 
Hirschkäfer hoffentlich gern 
annimmt, um dort seine Eier 
abzulegen.  
Die Grube wurde dann noch 
mit Stücken von Eichenholz 
angefüllt, dabei gern auch viel 
modriges Holz, das als Futter 
für die Larven dient. In der 
Burg bleiben die Hirschkäfer 
als Larven und auch als Jung-
tiere mehrere Jahre zuhause, 
wie man inzwischen weiß. 
Und eines schönen Tages rü-
cken sie dann aus, um neuen 
Lebensraum für sich und ihre 
Spezies zu entdecken. Viel-
leicht sehen wir in Zukunft 
mal so einen eindrucksvollen 
Käfer. Man kann sich über ihn 
freuen, und ihn weiterkrab-
beln lassen. Wenn er Glück 
hat, findet er ja auch wieder 
einen mächtigen alten Eichen-
stock, der als Wiege für die 
Nachkommen dienen kann.

Naturschützer bauen „Nest“

Eine Wiege  
für den Hirschkäfer

 Foto: Robert Balog auf Pixabay

Sinntal. Kürzlich veranstalte-
te der Kaninchenzuchtverein 
H471 Mottgers seine diesjähri-
ge Lokalschau – und das in 
Kombination mit einem zünf-
tigen Oktoberfest. Die Veran-
staltung fand großen Anklang 
bei Besuchern und Züchtern 
gleichermaßen. Insgesamt 
wurden 117 Kaninchen aus 13 
Rassen von zehn Züchtern 
präsentiert, darunter ein 
Jungzüchter und zwei Zucht-
gemeinschaften. 
Die Bewertung der Tiere über-
nahmen die Preisrichter Jo-
nas Reutzel aus Sannerz und 
Paul Atzert aus Eichenzell, die 
den Ausstellern für die her-
vorragende Qualität ihrer Tie-
re viel Lob aussprachen. 
 

Beeindruckende  
Vielfalt der Rassen 

 
Bei den Senioren waren fol-
gende Züchter mit ihren Tie-
ren vertreten: 
Jürgen Alt: Blaugraue Wiener 
(sieben Tiere), Thüringer Rexe 
(18 Tiere) 
Benjamin Hoffmann: Havanna 
(fünf Tiere), Dalmatiner Rexe 
schwarz/weiß (sechs Tiere) 
Carsten Dehler: Rote Neusee-
länder (fünf Tiere) 
Ulrich Ebert: Russen 
schwarz/weiß (vier Tiere) 
Sabrina Hoffmann: Farben-
zwerge lohfarbig braun (fünf 
Tiere) 

Sieglinde Ebert: Farbenzwer-
ge perlfehfarbig (fünf Tiere) 
Holger Müller: Kleinsilber 
schwarz (neun Tiere) 
Katharina Müller: Farben-
zwerge weißgrannen blau (ein 
Tier) 
Zuchtgemeinschaft Schnarr: 
Rheinische Schecken (elf Tie-
re), Thüringer Rexe (neun Tie-
re) 
Zuchtgemeinschaft Dehler: 
Lohkaninchen schwarz (23 
Tiere) 
Der Jungzüchter Leon Hoff-
mann präsentierte Hermelin 
Rotauge (vier Tiere) sowie Far-
benzwerge perlfehfarbig (fünf 
Tiere). 
 

Spitzenleistungen  
und Preise 

 
Die Preisrichter zeigten sich 

von der Qualität der Tiere be-
eindruckt. Besonders heraus-
ragend waren: 
Beste Häsin (0,1): Carsten 
Dehler mit Rote Neuseeländer 
(97 Punkte) 
Bester Rammler (1,0): Jürgen 
Alt mit Thüringer Rexe (97 
Punkte) 
Beste Zuchtgruppe 2 (384,5 
Punkte): Carsten Dehler mit 
Rote Neuseeländer 
Beste Zuchtgruppe 3 (384,5 
Punkte): Zuchtgemeinschaft 
Dehler mit Lohkaninchen 
schwarz 
Beste Sammlung (481,5 Punk-
te): Carsten Dehler mit Rote 
Neuseeländer 
Bester Jungzüchter: Leon 
Hoffmann mit Hermelin Rot-
auge (381,5 Punkte) 
Statt der üblichen Pokale er-
hielten die erfolgreichen 

Züchter in diesem Jahr Wurst-
pakete – eine charmante Idee, 
wie Vereinsvorsitzender au-
genzwinkernd erklärte: „Die 
verstauben wenigstens nicht 
im Regal.“ 
Begleitet wurde die Lokal-
schau vom traditionellen Ok-
toberfest des Vereins, das 
ebenfalls regen Zulauf fand. 
Bei bayerischen Schmankerln, 
Musik und guter Stimmung 
kamen Besucher und Züchter 
zusammen, um die Erfolge zu 
feiern und den Gemein-
schaftssinn zu pflegen. 
Mit der gelungenen Kombina-
tion aus Tierzucht und Fest-
stimmung zeigte der Kanin-
chenzuchtverein H471 Mott-
gers einmal mehr, wie Traditi-
on, Tierliebe und Geselligkeit 
harmonisch zusammengehen 
können.

Erfolg für den Kaninchenzuchtverein H471 Mottgers

Lokalschau mit Oktoberfest

Die Gewinner mit Ihren Siegerhasen.

... auch als kostenloses

Fulda. Rund um den 6. Januar 
ziehen in ganz Deutschland 
Kinder und Jugendliche von 
Haus zu Haus, bringen den Se-
gen zu den Menschen, singen 
etwas und sammeln Spenden 
für Kinder weltweit, die Unter-
stützung benötigen. Die Stern-
singeraktion 2026 steht unter 
dem Motto „Schule statt Fabrik 
– Sternsingen gegen Kinderar-
beit“. Um diese Aktion zu pla-
nen und um sich mit dem dies-
jährigen Thema mehr ausei-
nander zu setzen, lädt die Pfar-
rei St. Raphael zu einem ge-
meinsamen Sternsingertreffen 
am 21. November um 17 Uhr in 
das Pfarrheim von St. Wende-
lin. Höchst ein. Es wird der Film 
zur Aktion gezeigt, offene Fra-
gen geklärt und gemeinsam ei-
ne schöne Zeit verbracht. Ein-
geladen sind alle Kinder und 
Jugendlichen, die sich gerne 
bei der Sternsingeraktion ein-
bringen möchten, ob als Stern-
singer oder als Begleitperson.

Funkelnde Kronen, 
königliche Gewänder

Wer heute modernisiert oder
baut, steht vor der Frage nach
der richtigen Energieversorgung.
Eine zuverlässige und bezahlba-
re Heizlösung ist wichtiger denn
je – zumal das Heizungsgesetz
(GEG) spätestens ab 2045 eine
klimaneutrale Wärmeversorgung
vorschreibt. Mit Flüssiggas bleiben
Immobilienbesitzerinnen und -besit-
zer flexibel: Es ist netzunabhängig
und nahezu überall einsetzbar
– gerade im ländlichen Raum ein
Vorteil für die private und gewerb-
liche Nutzung. Durch den perspek-
tivischen Einsatz von biogenem
Flüssiggas ist die Wärmeversor-
gung zudem zukunftsfähig.
Futuria Propan, das biogene

Flüssiggas von Primagas, wird
aus nachwachsenden Rohstoffen
sowie organischen Rest- und Ab-
fallstoffen gewonnen. Es ist che-
misch identisch mit konventionellem

Flüssiggas und kann meist ohne
technische Anpassungen in beste-
henden Anlagen genutzt werden.
Wer jetzt auf Flüssiggas setzt, kann
seine Versorgung an die gesetzli-
chen Anforderungen anpassen: Ist
die kommunale Wärmeplanung be-
reits abgeschlossen, kann mit einer
Gasbrennwerttherme und 65 %
Futuria Propan GEG-konform ge-
heizt werden. Steht die Planung
noch aus, ist ein stufenweiser Ein-
stieg möglich. Laut Berechnungen
von Primagas lassen sich die Ener-
giekosten innerhalb von 16 Jahren
dadurch um rund 25% reduzieren.

Primagas feiert
75-jähriges Jubiläum
Seit 75 Jahren steht Primagas

für verlässliche Energieversorgung.
2018 brachte Primagas als erster
Energieversorger biogenes Flüssig-

gas auf den deutschen Markt. Im-
mobilienbesitzerinnen und -besit-
zer profitieren von einem Partner,
der seit Jahrzehnten verlässlich an
ihrer Seite steht – und die Wärme-
wende aktiv mitgestaltet. Ob eine
Versorgung mit Flüssiggas infrage
kommt, lässt sich mit dem digitalen
„VoraussetzungsCheck“ auf der
Website von Primagas testen. Rund
100.000 Privathaushalte, Gewer-
be- und Industriebetrieben vertrau-
en auf die Energie des Versorgers.
Mehr Informationen finden Sie

unter www.futuriapropan.de und
www.primagas.de.

Zukunftsfähig heizen
Mit Flüssiggas anmorgen denken
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Gottesdienste

Kirche

Freie Christengemein-
de Bergwinkel, Steinau 
 Gottesdienste sonntags um 
10.00 Uhr, Kinderbetreuung

Freie evangelische  
Gemeinde Schlüchtern 
Sonntags 
10.00 Uhr Gottesdienst, pa-
rallel Kindergottesdienst

Ev. Kirchengemeinde 
Steinau-Seidenroth-
Marborn und 
Hohenzell-Ahlersbach-
Bellings: 
Sonntag, 26.10.: 
Kirchenvorstandswahl 
Steinau 10.00 Uhr Gottes-
dienst R (KK), Pfr. Fleischer 
Seidenroth 9.00 Uhr Got-
tesdienst Pfr. Fleischer 
Hohenzell 9.30 Uhr gottes-
dienst, Pfr. Kroker 
Bellings 10.45 Uhr Gottes-
dienst, Pfr. Kroker 
Ahlersbach 14.00 Uhr Got-
tedienst, Pfr. Kroker 
Freitag, 31.10.: 
Reformationstag 
Steinau 18.00 Uhr Gottes-
dienst  K / Pfr. Fleischer 
Im Rahmen der Herbstmu-
siktage 
Hohenzell 19.00 Uhr Got-
tesdienst, Pfr. Kroker

St. Peter Mernes 
Sonntag, 26.10.: 
9.00 Uhr heilige Messe 
Montag, 27.10.: 
19.00 Uhr Friedensgebet 
Mittwoch, 29.10.: 
18.00 Uhr heilige Messe mit 
anschl. Gräbersegnung, Fa-
ckelbeleuchtung FFW. Mernes

Pastoralverbund Stei-
nau-Schlüchtern-Sinntal 
Hier: Schlüchtern – Herolz – 
Sannerz – Weiperz –Sterb-
fritz - Mottgers - Zünters-
bach 
Samstag, 25.10.: 
Sannerz 18.00 Uhr Vor-
abendmesse zum Weltmis-
sionssonntag in der Pfarr-
kirche Mariae Himmelfahrt 
in Sannerz zum Abschluss 
des Gremientages des Pas-
toralverbundes „St. Maxi-
milian Kolbe Steinau-
Schlüchtern-Sinntal“ 
Sonntag, 26.10.: 
Herolz 9.00 Uhr heilige 
Messe  
Schlüchtern 10.00 Uhr heili-
ge Messe  
Weiperz 10.30 Uhr heilige 
Messe  
Züntersbach 18.00 Uhr hei-
lige Messe  
Dienstag, 28.10.: 
Sannerz 9.00 Uhr heilige 
Messe  
Mittwoch, 29.10.: 
Herolz 9.00 Uhr heilige 
Messe  
Donnerstag, 30.10.: 
Weiperz 18.00 Uhr heilige 
Messe 
Freitag, 31.10.: 
Herolz 9.00 Uhr heilige 
Messe  
Sannerz 18.00 Uhr Vor-
abendmesse zu Allerheili-
gen (in der Kirche)

Ev. Kirchengemeinde 
Bad Soden-Salmünster 
Sonntag, 26.10.:    
Salmünster 10.00 Uhr Got-
tesdienst mit Hl. Abend-
mahl und Taufe (W) (Prädi-
kant Neeße) 
Versöhnungskirche, Frank-
furter Str. 53, Salmünster 
Bad Soden     10.00 Uhr Got-
tesdienst 
Erlöserkirche, Bad Soden, 
Weilersweg 6 
Freitag, 31.10.: 
Reformationstag 
Salmünster    19.00 Uhr 
Gottesdienst Lektorinnen 
Reichenbach & Parthey) 
Versöhnungskirche, Frank-
furter Str. 53, Salmünster

Sinntal. Bei bestem Herbst-
wetter fand ab neun Uhr der 
diesjährige Wandertag der 
Kinder- und Jugendfeuerweh-
ren der Gemeinde Sinntal 
statt. Anlässlich ihres 50-jähri-
gen Bestehens übernahm die 
Jugendfeuerwehr Oberzell in 
diesem Jahr die Ausrichtung 
der beliebten Gaudispiele. 
Insgesamt 14 Mannschaften 
aus den Kinder- und Jugend-
feuerwehren Altengronau, 
Breunings–Neuengronau, 
Sannerz, Sterbfritz–Weiperz, 
Züntersbach, Mottgers– Ober-
zell, Schwarzenfels und Wei-
chersbach traten an fünf ab-
wechslungsreichen Spielsta-
tionen gegeneinander an. Die 
Kinder und Jugendlichen 
zeigten dabei vollen Einsatz 
beim „Zuckerturm“, wo in nur 
1.30 Minuten so viele Zucker-
würfel wie möglich zu einem 
Turm gestapelt werden muss-
ten. Beim „Rattenwerfen“ galt 
es, kleine Stoffratten gezielt 
auf eine Wand mit Fallen zu 
werfen. Besonders viel Team-
geist war beim „Skilaufen“ ge-
fragt. Fünf Kinder bewegten 
sich gemeinsam auf Holz-
skiern durch einen Hindernis-
parcours. Beim „Kofferpa-
cken“ mussten sich die Kinder 
und Jugendlichen eine wach-
sende Liste von Gegenständen 
merken und fehlerfrei wieder-

holen. Für viel Spaß sorgte 
schließlich das Spiel „Gummi-
bärchensalto“, bei dem ein 
Gummibärchen mit einem Li-
neal-Katapult in die Luft ge-
schleudert und mit dem Mund 
wieder gefangen werden soll-
te. Nach einem ereignisrei-
chen Wettbewerbstag folgte 
die Siegerehrung mit zahlrei-
chen Ehrengästen.  
Jessica Schnarr, Gemeindeju-
gendfeuerwehrwartin, be-
grüßte alle Teilnehmenden 
und Gäste. Brigitte Hartmann, 
Vorsitzende der Gemeinde-

vertretung Sinntal, über-
brachte herzliche Glückwün-
sche an die Jugendfeuerwehr 
Oberzell und lobte die hervor-
ragende Organisation. Auch 
Alexander Möller, stellvertre-
tender Kreisjugendfeuer-
wehrwart, gratulierte zum 50-
jährigen Jubiläum. 
Bei der Siegerehrung wirkten 
außerdem Marcel Müller, 
stellvertretender Gemeinde-
brandinspektor und Tanja 
Gärtner, stellvertretende Ge-
meindejugendfeuerwehrwar-
tin, mit. 

Bei den Kindergruppen beleg-
te die Mannschaft aus Sterb-
fritz (1) den ersten Platz, ge-
folgt von Züntersbach auf 
Platz zwei und Weichersbach 
auf Platz drei. Bei den Jugend-
feuerwehren setzte sich San-
nerz durch und sicherte sich 
den ersten Platz, vor Sterbfritz 
auf Rang zwei und Breunings–
Neuengronau auf dem dritten 
Platz.  
Mit strahlenden Gesichtern, 
stolzen Siegern und bester 
Stimmung endete der Wan-
dertag um 15 Uhr in Oberzell.

Jugendfeuerwehr Oberzell feiert 50-jähriges Bestehen

Gaudispiele und Jubiläum

Die Kindergruppen der Jugendfeuerwehr Oberzell.

Bad Soden-Salmünster. Im 
Rahmen der Feierlichkeiten 
zum 30-jährigen Bestehen der 
Beratungsstelle für Schwan-
gerschaft und Familien des 
Sozialdienstes katholischer 
Frauen in Bad Soden-Sal-
münster überreichte Norbert 
Ross im Namen der Main-Kin-
zig- und Oberhessen-Stiftung 
der Vorsitzenden des SkF, Ma-
rion Meister, eine Spende in 
Höhe von 2.000 Euro für die 
Ehrenamtsarbeit des Vereins. 
 
In den letzten 30 Jahren such-
ten über 7.000 Frauen mit ih-
ren Familien die Beratungs-
stelle auf. Sie kamen mit Fra-
gen rund um Schwanger-
schaft, auch im Entschei-
dungskonflikt.  
Sie erhielten finanzielle Un-
terstützung sowie Begleitung 
und Unterstützung bei Proble-
men. Viele nahmen zusätzli-

che Angebote wie Familien-
Patenschaften, Second-Hand-
Stübchen oder Sprachkurse 
wahr. Diese Arbeitsgebiete 
könnte der SkF nicht ohne 
den Einsatz der ehrenamtli-
chen Mitarbeiter anbieten. 
Die Ehrenamtlichen werden 

geschult und professionell be-
gleitet. 

Ehrungen und 
Auszeichnungen 

 
Bei dem Jubiläum wurden ei-
nige ehrenamtliche Mitarbei-
ter vom Bistum Fulda und 

dem SkF für ihr langjähriges 
überdurchschnittliches Enga-
gement geehrt. Zusätzlich 
wurden die Vorstandsmitglie-
der Gisela Köller und Adele 
Schenk vom SkF Gesamtver-
ein Dortmund mit dem SkF-
Kristall für ihren jahrelangen 
unermüdlichen Einsatz ausge-
zeichnet. 
Mit der großzügigen Spende 
ist es der Beratungsstelle wei-
ter möglich, die wertvolle Eh-
renamtsarbeit zu finanzieren 
und damit die Projekte wei-
terlaufen zu lassen.  
 
Der gesamte Ortsverein mit 
seinem ehrenamtlichen Vor-
stand, den fast 30 ehrenamtli-
chen Helfern und dem haupt-
amtlichen Team ist es ein gro-
ßes Anliegen, weiterhin in Bad 
Soden-Salmünster und im 
Main-Kinzig-Kreis so erfolg-
reich tätig zu sein. 

Main-Kinzig- und Oberhessen-Stiftung unterstützt SkF mit 2.000 Euro

Spende für Beratungsstelle

Norbert Ross von Main-Kinzig- und Oberhessen-Stiftung 
und Marion Meister 1. Vorsitzende SkF Bad Soden-Salmünster.

Sinntal. Bei Don Bosco San-
nerz ist ein besonderes Ge-
meinschaftsprojekt entstan-
den: Gemeinsam mit allen 
Bereichen der Tagesstruktur 
wurde eine bisher unschein-
bare Grünfläche in einen viel-
fältigen Lebensraum für Tiere 
und Pflanzen umgestaltet. In 
enger Zusammenarbeit von 
TaBo, FöWe, Schreinerei und 
Farbwerkstatt entstand die 
Idee, aus der wenig genutzten 
Fläche einen neuen Lebens-
raum zu machen. Ziel war es, 
heimischen Wildbienen, 
Hummeln und Wespenarten 
Nahrung zu bieten und auch 
Eidechsen sowie Vögeln ein 
neues Zuhause zu schaffen. 
Die Schreinerei fertigte dafür 
ein Insektenhotel an. Schritt 
für Schritt halfen Mitarbeiter 
und Jugendliche aller Berei-
che, sodass das Projekt von 

Beginn an von vielen Händen 
getragen wurde. Zunächst 
entfernten die Beteiligten die 
Grasnarbe und befüllten die 
Fläche anschließend mit neu-
er Erde. 

Unterstützt wurden die Pla-
nungen von der Naturgärtne-
rin Sabrina Simon. Mit ihrer 
Hilfe konnten zahlreiche hei-
mische Pflanzen gesetzt wer-
den, die zu einem biodiversen 

Beet heranwachsen. Zusätz-
lich bauten die Jugendlichen 
der TaBo eine Insektentränke 
und gestalteten diese weiter 
aus. Doch damit nicht genug: 
Im Herbst sollen noch rund 
500 Blumenzwiebeln ge-
pflanzt werden, um den ers-
ten Insekten im Jahr frühzei-
tig Nahrung zu bieten. 
So ist auf dem Gelände von 
Don Bosco Sannerz ein neuer, 
lebendiger Lebensraum ent-
standen, der nicht nur die Na-
tur bereichert, sondern auch 
den Gemeinschaftssinn in-
nerhalb der Einrichtung ge-
stärkt hat. Mit Hilfe von Blüh-
botschafterin für Insekten-
vielfalt des „Main.Kin-
zig.Blüht.Netz“ Sabrina Si-
mon konnte somit diese 
Fläche zu dem als neue Pro-
jektfläche im Netzwerk er-
nannt werden.  

Don Bosco Sannerz gestaltet Fläche für Tiere und Pflanzen um  

Grünfläche wird zum Lebensraum  

Gemeinschaftsprojekt für die Natur.

Ev. Kirchengemeinde 
Am Landrücken  
Kinzigtal  
Sonntag, 26.10.: 
Gottesdienste 
Wallroth 9.00 Uhr 
Reinhards 9.30 Uhr  
Breitenbach 10.00 Uhr   
Hintersteinau 11.00 Uhr  
Taufe  
Kressenbach 11.00 Uhr  
Taufe 
Freitag, 31.10.: 
Reformationsfest  
Breitenbach 19.00 Uhr

Fulda. Am Samstag, 25. Oktober, gastiert das Cairo Symphony 
Orchestra um 20 Uhr im Schlosstheater Fulda und verklanglicht 
mit Werken von Ahmed El Saedi, Wolfang Amadeus Mozart und 
Arthur Honegger genau diese Idee: musikalische, kulturelle und 
menschliche Brücken. Die Tickets für die Veranstaltungen sind in 
unserem Ticketshop in der Schlossstraße 5, 36037 Fulda, im Onli-
ne-Ticketshop (www.schlosstheater-fulda.de), telefonisch unter 
0661/102-1483 oder per E-Mail an theater@fulda.de zu erwerben.

Cairo Symphony Orchestra 
kommt nach Fulda

›  Tisschkaalenderr undd Waandkkalennderr  
in unteerschhieddllicheen GGrößeen
 Pro Person werden im Servicecenter des  
Druck- und Pressehauses Naumann zwei  
Wandkalender kostenlos abgegeben.  
Weitere sind zum Stückpreis von 2,00 € erhältlich.

SIE ERHALTEN  
AAABB SSOOOFOORRRTT 
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(Ohne Gewähr)

Schulferien Winter 2026
Ostern 2026

Pfingsten 2026 Sommer 2026 Herbst 2026
Weihnachten 2026/2027

Baden-Württ.
–

30.03. – 11.04. 26.05. – 05.06. 30.07. – 12.09.
26.10. – 30.10. / 31.10. 23.12. – 09.01.

Bayern
16.02. – 20.02. 30.03. – 10.04. 26.05. – 05.06. 03.08.  – 14.09. 02.11. – 06.11. / 18.11. 24.12. – 08.01.

Berlin
02.02. – 07.02.

30.03. – 10.04. / 15.05. 26.05.
09.07. – 22.08. 19.10. – 31.10.

23.12. – 02.01.

Brandenburg 02.02. – 07.02.
30.03. – 10.04. /  15.05. 26.05.

09.07. – 22.08. 19.10. – 30.10.
23.12. – 02.01.

Bremen
02.02. – 03.02. 23.03. – 07.04. 15.05. / 26.05.

02.07. – 12.08.
12.10. – 24.10.

23.12. – 09.01.

Hamburg
30.01.

02.03. – 13.03. 11.05. – 15.05.
09.07. – 19.08. 19.10. – 30.10.

21.12. – 01.01.

Schulferien Winter 2026
Ostern 2026

Pfingsten 2026 Sommer 2026 Herbst 2026
Weihnachten 2026/2027

Hessen
–

30.03. – 10.04. –
29.06. – 07.08. 05.10. – 17.10. 23.12. – 12.01.

Mecklbg.-Vorp. 09.02. – 20.02. 30.03. – 08.04. 15.05. / 22.05. – 26.05. 13.07. – 22.08.
19.10. – 24.10. / 26.11. – 27.11. 19.12. – 02.01.

Niedersachsen 02.02. – 03.02. 23.03. – 07.04. 15.05. / 26.05.
02.07. – 12.08.

12.10.  – 24.10.
23.12. – 09.01.

Nordrh.-Westf. –
30.03. – 11.04.

26.05.
20.07. – 01.09.

17.10.  – 31.10.
23.12. – 06.01.

Rheinland-Pfalz –
30.03. – 10.04.

–
29.06. – 07.08. 05.10.  – 16.10. 23.12. – 08.01.

Saarland
16.02. – 20.02. 07.04. – 17.04.

–
29.06. – 07.08. 05.10.  – 16.10. 21.12. – 31.12.

Schulferien
Winter 2026

Ostern 2026
Pfingsten 2026 Sommer 2026 Herbst 2026

Weihnachten 2026/2027

Sachsen
09.02. – 21.02.

03.04. – 10.04. / 15.05. –
04.07. – 14.08. 12.10. – 24.10.

23.12. – 02.01.

Sachsen-Anhalt 31.01. – 06.02.
30.03. – 04.04. 26.05. – 29.05. 04.07. – 14.08. 19.10. – 30.10.

21.12. – 02.01.

Schl.-Holstein
02.02. – 03.02. 26.03. – 10.04. 15.05.

04.07. – 15.08. 12.10. – 24.10.
21.12. – 06.01.

Thüringen
16.02. – 21.02.

07.04. – 17.04.
15.05.

04.07. – 14.08. 12.10. – 24.10.
23.12. – 02.01.
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● Neumond    ☽ zunehmender Mond    ○ Vollmond    ☾ abnehmender Mond
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DEZEMBER

1 SO

2 MO

3 DI
○

4 MI

5 DO

6 FR

7 SA

8 SO

9 MO

10 DI

11 MI
☾

12 DO

13 FR

14 SA

15 SO

16 MO

17 DI

18 MI

19 DO
●

20 FR

21 SA

22 SO

23 MO

24 DI

25 MI
☽

26 DO

27 FR

28 SA

29 SO Beginn Sommerzeit

(1 Stunde vor)

30 MO

31 DI

1 MO

2 DI

3 MI

4 DO Fronleichnam

5 FR

6 SA

7 SO

8 MO
☾

9 DI

10 MI

11 DO

12 FR

13 SA

14 SO

15 MO
●

16 DI

17 MI

18 DO

19 FR

20 SA

21 SO

22 MO
☽

23 DI

24 MI

25 DO

26 FR

27 SA

28 SO

29 MO

30 DI
○

1 SA

2 SO

3 MO

4 DI

5 MI

6 DO
☾

7 FR

8 SA

9 SO

10 MO

11 DI

12 MI
●

13 DO

14 FR

15 SA Mariä Himmelfahrt

16 SO

17 MO

18 DI

19 MI

20 DO
☽

21 FR

22 SA

23 SO

24 MO

25 DI

26 MI

27 DO

28 FR
○

29 SA

30 SO

31 MO

1 DI

2 MI

3 DO

4 FR
☾

5 SA

6 SO

7 MO

8 DI

9 MI

10 DO

11 FR
●

12 SA

13 SO

14 MO

15 DI

16 MI

17 DO

18 FR
☽

19 SA

20 SO

21 MO

22 DI

23 MI

24 DO

25 FR

26 SA
○

27 SO

28 MO

29 DI

30 MI

1 SO
☾

Allerheiligen

2 MO

3 DI

4 MI

5 DO

6 FR

7 SA

8 SO

9 MO
●

10 DI

11 MI

12 DO

13 FR

14 SA

15 SO

16 MO

17 DI
☽

18 MI Buß- und Bettag

19 DO

20 FR

21 SA

22 SO

23 MO

24 DI
○

25 MI

26 DO

27 FR

28 SA

29 SO 1. Advent

30 MO

1 DI
☾

2 MI

3 DO

4 FR

5 SA

6 SO Nikolaus / 2. Advent

7 MO

8 DI

9 MI
●

10 DO

11 FR

12 SA

13 SO 3. Advent

14 MO

15 DI

16 MI

17 DO
☽

18 FR

19 SA

20 SO 4. Advent

21 MO

22 DI

23 MI

24 DO
○

Heiligabend

25 FR 1. Weihnachtstag

26 SA 2. Weihnachtstag

27 SO

28 MO

29 DI

30 MI
☾

31 DO Silvester

1 FR  Neujahr

2 SA

3 SO

4 MO

5 DI

6 MI Heilige Drei Könige

7 DO
●

8 FR

9 SA

10 SO

11 MO

12 DI

13 MI

14 DO

15 FR
☽

16 SA

17 SO

18 MO

19 DI

20 MI

21 DO

22 FR
○

23 SA

24 SO

25 MO

26 DI

27 MI

28 DO

29 FR
☾

30 SA

31 SO

5

1 DO
 

Neujahr

2 FR

3 SA
○

4 SO

5 MO

6 DI Heilige Drei Könige

7 MI

8 DO

9 FR

10 SA
☾

11 SO

12 MO

13 DI

14 MI

15 DO

16 FR

17 SA

18 SO
●

19 MO

20 DI

21 MI

22 DO

23 FR

24 SA

25 SO

26 MO
☽

27 DI

28 MI

29 DO

30 FR

31 SA

9

1 SO
○

2 MO

3 DI

4 MI

5 DO

6 FR

7 SA

8 SO

9 MO
☾

10 DI

11 MI

12 DO

13 FR

14 SA

15 SO

16 MO Rosenmontag

17 DI
●

18 MI Aschermittwoch

19 DO

20 FR

21 SA

22 SO

23 MO

24 DI
☽

25 MI

26 DO

27 FR

28 SA

1 MI

2 DO
○

3 FR Karfreitag

4 SA

5 SO Ostersonntag

6 MO Ostermontag

7 DI

8 MI

9 DO

10 FR
☾

11 SA

12 SO

13 MO

14 DI

15 MI

16 DO

17 FR
●

18 SA

19 SO

20 MO

21 DI

22 MI

23 DO

24 FR
☽

25 SA

26 SO

27 MO

28 DI

29 MI

30 DO

31

1 MI

2 DO

3 FR

4 SA

5 SO

6 MO

7 DI
☾

8 MI

9 DO

10 FR

11 SA

12 SO

13 MO

14 DI
●

15 MI

16 DO

17 FR

18 SA

19 SO

20 MO

21 DI
☽

22 MI

23 DO

24 FR

25 SA

26 SO

27 MO

28 DI

29 MI
○

30 DO

31 FR

44

1 DO

2 FR

3 SA
☾
Tag der

Deutschen Einheit

4 SO

5 MO

6 DI

7 MI

8 DO

9 FR

10 SA
●

11 SO

12 MO

13 DI

14 MI

15 DO

16 FR

17 SA

18 SO
☽

19 MO

20 DI

21 MI

22 DO

23 FR

24 SA

25 SO Ende Sommerzeit

(1 Stunde zurück)

26 MO
○

27 DI

28 MI

29 DO

30 FR

31 SA Reformationstag

1 FR
○

Tag der Arbeit

2 SA  

3 SO

4 MO

5 DI

6 MI

7 DO

8 FR

9 SA
☾

10 SO Muttertag

11 MO

12 DI

13 MI

14 DO Christi Himmelfahrt

15 FR

16 SA
●

17 SO

18 MO

19 DI

20 MI

21 DO

22 FR

23 SA
☽

24 SO Pfingstsonntag

25 MO Pfingstmontag

26 DI

27 MI

28 DO

29 FR

30 SA

31 SO
○

49

50

51

52

1

DEZEMBER

1 MO

2 DI

3 MI

4 DO

5 FR
○

6 SA Nikolaus

7 SO 2. Advent

8 MO

9 DI

10 MI

11 DO
☾

12 FR

13 SA

14 SO 3. Advent

15 MO

16 DI

17 MI

18 DO

19 FR

20 SA
●

21 SO 4. Advent

22 MO

23 DI

24 MI Heiligabend

25 DO 1. Weihnachtstag

26 FR 2. Weihnachtstag

27 SA
☽

28 SO

29 MO

30 DI

31 MI Silvester

PS: Selbstverständlich drucken wir auch Kalender mit Ihrem Firmenlogo. 
Unsere Druck ereiverwaltung berät Sie gerne unter Telefon (0 60 51) 833 151. 
FRAGEN SIE NACH!

› Scchreeibtischhuuntterlaagenn
… geben wir zum Sondderprreis voon 5,000 € 
pro Stück ab.

404040
O

DI

MI

2
28

13

10
14

18

23

5

2

11
15

19

24

6

3

12
16

20

25

26

21

7

4
8

9 17

22

MÄRZ
1 SO

2 MO

3 DI ○

4 MI

5 DO

6 FR

7 SA

8 SO

9 MO

10 DI

11 MI ☾

12 DO

13 FR

14 SA

15 SO

16 MO

17 DI

18 MI

19 DO ●

20 FR

21 SA

22 SO

23 MO

24 DI

25 MI ☽

26 DO

27 FR

28 SA

29 SO Beginn Sommerzeit (1 Std. vor)30 MO

31 DI

JANUAR
1 DO Neujahr

2 FR

3 SA ○

4 SO

5 MO

6 DI Heilige Drei Könige
7 MI

8 DO

9 FR

10 SA ☾

11 SO

12 MO

13 DI

14 MI

15 DO

16 FR

17 SA

18 SO ●

19 MO

20 DI

21 MI

22 DO

23 FR

24 SA

25 SO

26 MO ☽

27 DI

28 MI

29 DO

30 FR

31 SA

FEBRUAR
1 SO ○

2 MO

3 DI

4 MI

5 DO

6 FR

7 SA

8 SO

9 MO ☾

10 DI

11 MI

12 DO

13 FR

14 SA

15 SO

16 MO Rosenmontag
17 DI ●

18 MI Aschermittwoch
19 DO

20 FR

21 SA

22 SO

23 MO

24 DI ☽

25 MI

26 DO

27 FR

28 SA

2026
MAI

1 FR ○ Tag der Arbeit
2 SA

3 SO

4 MO

5 DI

6 MI

7 DO

8 FR

9 SA ☾

10 SO Muttertag
11 MO

12 DI

13 MI

14 DO Christi Himmelfahrt
15 FR

16 SA ●

17 SO

18 MO

19 DI

20 MI

21 DO

22 FR

23 SA ☽

24 SO Pfingstsonntag
25 MO Pfingstmontag
26 DI

27 MI

28 DO

29 FR

30 SA

31 SO ○

JUNI
1 MO

2 DI

3 MI

4 DO Fronleichnam
5 FR

6 SA

7 SO

8 MO ☾

9 DI

10 MI

11 DO

12 FR

13 SA

14 SO

15 MO ●

16 DI

17 MI

18 DO

19 FR

20 SA

21 SO

22 MO ☽

23 DI

24 MI

25 DO

26 FR

27 SA

28 SO

29 MO

30 DI ○

APRIL
1 MI

2 DO ○

3 FR Karfreitag
4 SA

5 SO Ostersonntag
6 MO Ostermontag
7 DI

8 MI

9 DO

10 FR ☾

11 SA

12 SO

13 MO

14 DI

15 MI

16 DO

17 FR ●

18 SA

19 SO

20 MO

21 DI

22 MI

23 DO

24 FR ☽

25 SA

26 SO

27 MO

28 DI

29 MI

30 DO

Schulferien Winter 2026 Ostern 2026 Pfingsten 2026
Baden-Württ. –

30.03. – 11.04. 26.05. – 05.06.

Bayern 16.02. – 20.02. 30.03. – 10.04. 26.05. – 05.06.

Berlin 02.02. – 07.02. 30.03. – 10.04. /15.05. 26.05.
Brandenburg 02.02. – 07.02. 30.03. – 10.04. / 15.05. 26.05.
Bremen 02.02. – 03.02. 23.03. – 07.04. 15.05. /26.05.

Hamburg 30.01. 02.03. – 13.03. 11.05. – 15.05.

Schulferien Winter 2026 Ostern 2026 Pfingsten 2026
Hessen –

30.03. – 10.04. –
Mecklbg.-Vorp. 09.02. – 20.02. 30.03. – 08.04. 15.05. / 22.05. – 26.05.

Niedersachsen 02.02. – 03.02. 23.03. – 07.04 15.05. / 26.05.

Nordrh.-Westf. –
30.03. – 11.04. 26.05.

Rheinland-Pfalz –
30.03. – 10.04. –

Saarland 16.02. – 20.02. 07.04. – 17.04. –

Schulferien Winter 2026 Ostern 2026 Pfingsten 2026
Sachsen 09.02. – 21.02. 03.04. – 10.04. / 15.05. –
Sachsen-Anhalt 31.01. – 06.02. 30.03. – 04.04. 26.05. – 29.05.

Schl.-Holstein 02.02. – 03.02. 26.03. – 10.04. 15.05.
Thüringen 16.02. – 21.02. 07.04. – 17.04. 15.05.(Ohne Gewähr)

dpn-media.de | gnz.de | bote.de | KINZIG.NEWS
63571 GELNHAUSENGutenbergstraße 1 | www.dpn-media.de

VERLAG/REDAKTIONTelefon (0 60 51) 833 201 | Redaktion@gnz.de
ANZEIGEN/PROSPEKTE/ONLINEWERBUNGTelefon (0 60 51) 833 244 | Anzeigenabteilung@gnz.de

VERTRIEB/LOGISTIK/ZUSTELLUNGTelefon (0 60 51) 833 299 | Vertrieb@gnz.de
GESTALTUNG/DRUCKTelefon (0 60 51) 833 151 | Druckereiverwaltung@gnz.de

● Neumond    ☽ zunehmender Mond    ○ Vollmond    ☾ abnehmender Mond

131355
9 17

2

24 DI

25 MI ☽

26 MO ☽

27 DI

28 MI

25 MI

26 DO

27

2323 SAS ☽

24424244 SOOS Pfingstso
252552525 MMMOOMMO Pfingstmo
26 DI

7 MI

8 DO

9 FR

SSAAA

SSOOO ○

3 DO

24 FR ☽

USSTTEELLLLUUNNGG
Vertrieb@gnz.de

● Neumond   ☽

JANUAR
KW MO DI MI DO FR SA SO

01 01 02 03 04

02 05 06 07 07 09 10 11

03 12 13 14 15 16 17 18

04 19 20 21 22 23 24 25

05 26 27 28 29 30 31

FEBRUAR
KW MO DI MI DO FR SA SO

05
01

06 02 03 04 05 06 07 08

07 09 10 11 12 13 14 15

08 16 17 18 19 20 21 22

09 23 24 25 26 27 28

JULI
KW MO DI MI DO FR SA SO

27 01 02 03 04 05

28 06 07 08 09 10 11 12

29 13 14 15 16 17 18 19

30 20 21 22 23 24 25 26

31 27 28 29 30 31

AUGUST
KW MO DI MI DO FR SA SO

31 01 02

32 03 04 05 06 07 08 09

33 10 11 12 13 14 15 16

34 17 18 19 20 21 22 23

35 24 25 26 27 28 29 30

36 31

APRIL
KW MO DI MI DO FR SA SO

14 01 02 03 04 05

15 06 07 08 09 10 11 12

16 13 14 15 16 17 18 19

17 20 21 22 23 24 25 26

18 27 28 29 30

MÄRZ
KW MO DI MI DO FR SA SO

09
01

10 02 03 04 05 06 07 08

11 09 10 11 12 13 14 15

12 16 17 18 19 20 21 22

13 23 24 25 26 27 28 29

14 30 31

MAI
KW MO DI MI DO FR SA SO

18 01 02 03

19 04 05 06 07 08 09 10

20 11 12 13 14 15 16 17

21 18 19 20 21 22 23 24

22 25 26 27 28 29 30 31

JUNI
KW MO DI MI DO FR SA SO

23 01 02 03 04 05 06 07

24 08 09 10 11 12 13 14

25 15 16 17 18 19 20 21

26 22 23 24 25 26 27 28

27 29 30

OKTOBER
KW MO DI MI DO FR SA SO

40 01 02 03 04

41 05 06 07 08 09 10 11

42 12 13 14 15 16 17 18

43 19 20 21 22 23 24 25

44 26 27 28 29 30 31

SEPTEMBER
KW MO DI MI DO FR SA SO

36 01 02 03 04 05 06

37 07 08 09 10 11 12 13

38 14 15 16 17 18 19 20

39 21 22 23 24 25 26 27

40 28 29 30

NOVEMBER
KW MO DI MI DO FR SA SO

44
01

45 02 03 04 05 06 07 08

46 09 10 11 12 13 14 15

47 16 17 18 19 20 21 22

48 23 24 25 26 27 28 29

49 30

DEZEMBER
KW MO DI MI DO FR SA SO

49 01 02 03 04 05 06

50 07 08 09 10 11 12 13

51 14 15 16 17 18 19 20

52 21 22 23 24 25 26 27

53 28 29 30 31

HESSISCHE FERIEN
Ostern 30.03. – 10.04.2026

Sommer 29.06. – 07.08.2026

Herbst 05.10. – 17.10.2026

Weihnachten 23.12.2026 – 12.01.2027
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2026

48

45455

444466

44474774

VEMBER

2

1

JANUAR

3

44

43

2

2026
ngsten 2026 Sommer 2026 Herbst 2026

Weihnachten 202n 2026/2027027

04.07. – 14.08. 12.10. – 24.10.
23.12. – 02.01.

6.05. – 29.05. 04.07. – 14.08. 19.10. – 30.10.
21.12. – 02.01.

5.05.
04.07. – 15.08. 12.10. – 24.10.

21.12. – 06.01.

5.05.
04.07. – 14.08. 12.10. – 24.10.

23.12. – 02.01.

4444949

50

51

52

3

DEZEMMBEBERBERR

4545

4646

4747

4848

SO
☾

Allerheiligen

2 MO

3 DI

4 MI

5 DO

6 FR

7 SAA

8 SSOO

9 MO
●

10 DI

11 MI

12 DO

13 FR

1144 SASAA

1515 SOSOO

16 MO

17 DI
☽

18 MI B4447747
19 DO

20 FR

21 SA

22 SO

23 MO

24 DI
○

25 MI

26 DO

27 FR

28 SA

49

5050

5151

52

1 DI
☾

2 MI

3 DO

4 FR

555 SSA

66 SO Nikolaus / 2. Advent

7 MO

8 DI

9 MI
●55

10 DO

11 FR

12 SA

13 SO 3. Advent

14 MO

15 DI

16 MI

17 DO
☽

18 FR

19 SA

20 SO 4. Advent

21 MO

22 DI

23 MI

24 DO
○

Heiligabend

252552 FRRFR 1. Weihnachtstag

2626 SAAS 2. Weihnachtstag

27 SO

28 MO

11

22

33

44

1 FR  Neujahr

2 SA

3 SO

4 MO

5 DI

6 MI Heilige Drei Könige11
7 DO

●

8 FR

9 SA

10 SO

11 MO

12 DI

13 MI

14 DO

15 FR
☽

16 SA

17 SO

18 MO

19 DI

20 MI

21 DO

22 FR
○

23 SA

24 SO

25 MO

26 DI

27 MI

28 DO

29 FR
☾

44

22

4343

44

A

O Ende Sommerzeit

(1 Stunde zurück)

MO
○

DI 29 FR

30 SA444444 28 SA

9 ent 53535329 DI

0
☾555

2026 Schulferien Winter 2026 Ostern 2026 Pfingsten 2026
Baden-Württ. –

30.03. – 11.04. 26.05. – 05.06.

Bayern 16.02. – 20.02. 30.03. – 10.04. 26.05. – 05 06

Berlin 02.02. – 07.02. 30 03 10 04 /
Brandenburg 02 02

Schulferien Winter 2026 Ostern 2026Hessen

ZUGREIFEN

SOLANGE 

DER VORRAT

REICHT!

JULI
KW MO DI MI DO FR SA SO

27 01 02 03 04 05

28 06 07 08 09 10 11 12

29 13 14 15 16 17 18 19

30 20 21 22 23 24 25 26

31 27 28 29 30 31

AUGUST
KW MO DI MI DO FR SA SO

31 01 02

32 03 04 05 06 07 08 09

33 10 11 12 13 14 15 16

34 17 18 19 20 21 22 23

35 24 25 26 27 28 29 30

36 31

MAI
KW MO DI MI DO FR SA SO

18 01 02 03

19 04 05 06 07 08 09 10

20 11 12 13 14 15 16 17

21 18 19 20 21 22 23 24

22 252 26 27 28 29 3130 31

JUNI
KW MO DI MI DO FR SA SO

23 01 02 03 0404 05 06 0706 07

2424 08 09 10 11 12 13 14

25 15 16 17 18 19 20 2120 21

26 22 23 24 25 26 27 28

27 29 30

OKTOBER
KW MO DI MI DO FR SA SO

40 01 02 03 04

41 05 06 07 08 09 10 11

42 12 13 14 15 16 17 18

43 19 20 21 22 23 24 25

44 26 27 28 29 30 31

SEPTEMBER
KW MO DI MI DO FR SA SO

36 01 02 03 04 05 06

37 07 08 09 10 11 12 13

38 14 15 16 17 18 19 20

39 21 22 23 24 25 26 27

40 28 29 30

NOVEMBER
KW MO DI MI DO FR SA SO

44
01

45 02 03 04 05 06 07 08

46 09 10 11 12 13 14 15

47 16 17 18 19 20 21 22

48 23 24 25 26 27 28 29

49 30

DEZEMBER
KW MO DI MI DO FR SA SO

49 01 02 03 04 05 06

50 07 08 09 10 11 12 13

51 14 15 16 17 18 19 20

52 21 22 23 24 25 26 27

53 28 29 30 31

HESSISCHE FERIEN
Ostern 30.03. – 10.04.2026

Sommer 29.06. – 07.08.2026

Herbst 05.10. – 17.10.2026

Weihnachten 23.12.2026 – 12.01.2027
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Wand- 
kalender  
100 x 70 cm 
  70 x 50 cm

Tischkalender  
DIN A4

Schreibtisch- 
unterlage 
61 x 43 cm
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Schlüchtern. Seit 50 Jahren 
besteht die Reservistenka-
meradschaft Niederzell, ei-
ne Untergruppierung des 
Verbands der Reservisten 
der Deutschen Bundes-
wehr. Mit bis zu 140 Mit-
gliedern war die „RKN“ ei-
ne der größten und bei Mi-
litär- und Schießwett-
kämpfen erfolgreichsten 
Kameradschaften in Hes-
sen.  
Die Friedenseuphorie in 
den Neunziger Jahren und 
der Wandel der Bundes-
wehr von einer Verteidi-
gungs- zu einer Einsatzar-
mee, insbesondere aber 
die Aussetzung der Wehr-

pflicht, entzogen den Re-
serveeinheiten die Grund-
lage. Die Reservistenarbeit 
wurde politisch gewollt he-
runtergefahren.  
 

Zukunft des 
Reservistenwesens 

 
Im Zuge der veränderten 
Weltlage gibt es nun hekti-
sche Betriebsamkeit, das 
Reservistenwesen wieder 
zu fördern und auszubau-
en, für viele RKs zu spät. 
Allen Widerständen zum 
Trotz konnte sich die RK 
Niederzell behaupten, und 
der Verein war sogar in der 
Lage, aus Eigenmitteln ein 

Vereinsheim zu erwerben, 
zu renovieren und zu be-
treiben. Den Werdegang 
der RK Niederzell fasste 
Ulrich von Rockenthien, 
Oberstleutnant der Reser-
ve, in einer Ansprache zur 
Jubiläumsfeier zusammen. 
Bei der Feierstunde am 
Vereinsheim wurden Eh-
rungen für besondere Leis-
tungen und langjährige 
Mitgliedschaft ausgespro-
chen.  
Das anschließende Grill-
fest gab den Teilnehmern 
Gelegenheit, die langen 
Jahre der Reservistenar-
beit Revue passieren zu 
lassen.

Jubiläumsfeier mit Ehrungen und Grillfest

50 Jahre Reservistenkameradschaft 
Niederzell  

Die geehrten Mitglieder der RK Niederzell: Susanne Dittrich (30 Jahre Mitglied), Dirk Jaletzky (30 
J.ahre), Christoph Kreß (25 Jahre und Landesehrennadel in Silber), Christopher Kreß (10 Jahre), 
Manfred Jäckel (40 Jahre), Walter Kalupke (Landesehrennadel in Bronze), Burkhard Lamm, 2. Vor-
sitzender der RKN nahm die Ehrungen vor (von links).  

Bad Soden-Salmünster. 
„Groß ist nicht immer besser 
– in diesem Fall aber schon“, 
waren sich die fast zwanzig 
Kinder der Naturschutzju-
gend (NAJU) einig, als sie vor 
ihrem über zwei Meter ho-
hen Insektenhotel standen. 
Im Innern des stabilen Rah-
mens aus Vollholz befinden 
sich 24 Holzkästen. Jeder 
Kasten ist gefüllt mit Bam-
busröhren und könnte eine 
eigene Nisthilfe für Wildbie-
nen und andere Insekten 
sein. Doch das war den NA-
JUs nicht genug, sie wollten 
ein großes, ein imposantes, 
ein „Rieseninsektenhotel“.  
Rechtzeitig zur Einwei-
hungsfeier ist das Quartier 

für Flug- und Krabbelkünst-
ler fertig geworden. Jedes 
Kind gestaltete, bestückte 
und bemalte einen der vie-
len Kästen, die Betreuer der 
NABU-Ortsgruppe Mer-
nes/Jossatal halfen beim Zu-
sammensetzen der Module. 
Nach getaner Arbeit stehen 
sie vor dem weiteren Aus-
hängeschild des Biotops im 
Steinbachstal bei Jossa und 
freuen sich: „Wir danken 
ganz besonders Peter Ban-
gert für die Idee und Umset-
zung unseres individuellen 
Insektenhotels. Auch Jürgen 
Ziegler war immer dabei, 
wenn wir Hilfe brauchten.“  
Auf seiner Internetseite 
weist der NABU-Bundesver-

band darauf hin, dass Insek-
tenhotels Wildbienen, Soli-
tärwespen und anderen 
Nützlingen Orte zum Nisten, 
Überwintern und Ruhen bie-
teten. Da in vielen Gärten 
natürliche Strukturen wie 
hohle Stängel oder altes 
Holz fehlten, könne ein In-
sektenhotel gezielt Ersatz 
schaffen. 
Doch das Bauen und Anbrin-
gen von Nisthilfen dient 
nicht nur dem Artenschutz, 
sondert eignet sich auch her-
vorragend, um Kindern und 
Jugendlichen Beobachtungs-
möglichkeiten zu geben und 
sie mit unserer heimischen 
Tierwelt und ihren Gefähr-
dungen vertraut zu machen.

Kinder gestalteten mit NABU-Ortsgruppe Mernes/Jossatal 
großformatige Insektenunterkunft

Großes Hotel für kleine Tiere

Die NAJUs der Ortsgruppe Mernes/Jossatal feierten die Einweihung ihres neuen „Rieseninsekten-
hotels“.

Für alle Veranstaltungen im GNZ-Kultursaal erhalten

GNZ-ABONNENTEN
10% RABATT

beim Kauf von max. zwei Karten im Vorverkauf
vor Ort im Servicecenter.

TOP-VERANSTALTUNGEN
IM GNZ-KULTURSAAL

Öffnungszeiten: Mo. u. Di. 8.00 –17.00 Uhr, Mi., Do. u. Fr. 8.00 –14.00 Uhr · Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · Telefon (06051)833251

Diese und noch viele weitere Tickets

erhalten Sie in unserem Servicecenter!

Sie sind noch kein Abonnent?
Hier geht es zum Bestellformular oder rufen Sie
uns einfach an und bestellen: 06051 /833 -291.

NEW CHAPTER

BASELMANN, EICHENAUER, KLÖCKNER, ECKERT

Donnerstag, 11.12.2025, 20.00 UHR

Gelnhausen, GNZ-Kultursaal

Ticket: 21,00 €, Abo-Preis: 18,90 €

KÖRPERWELTEN
„Ausstellung“

Freitag, 26.09. bis Mittwoch, 31.12.2025
Stadthof Hanau

Tickets ab 19,00 €

ELVIS
„Das Musical“

Freitag, 13.03.2026, 20.00 Uhr
Orangerie, Fulda

Tickets ab 66,50 €

BEGGE PEDER
„Neues und Gebrauchtes!“

Samstag, 22.11.2025, 19.30 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Tickets ab 32,00 €

ONE OF THESE PINK FLOYD TRIBUTES
„50 Jahre Wish You Were Here“

Samstag, 08.11.2025, 20.00 Uhr
Büdingen, Willi-Zinnkann-Halle

Tickets ab 32,50 €

STILL COLLINS – 30 JAHRE STILL COLLINS –
„The Very Best of Phil Collins und Genesis – Live!“

Samstag, 08.11.2025, 20.00 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Tickets ab 28,50 €

HALLOWEEN PARTY II
„Natürlich wieder mit Live-Band“

Freitag, 31.10.2025, 20.00 Uhr
Schlüchtern, Stadthalle

Tickets ab 15,00 €

RAY WILSON & BAND
„Genesis Classic“

Freitag, 28.11.2025, 20.00 Uhr
Aschaffenburg, Colos-Saal

Tickets ab 36,20 €

MUNDSTUHL
„Wir kommen“

Freitag, 21.11.2025, 20.00 Uhr
Büdingen, Willi-Zinnkann-Halle

Tickets ab 37,00 €

GLENN MILLER ORCHESTRA
„directed by Uli Plettendorff“

Montag, 23.02.2026, 20.00 Uhr
Aschaffenburg, Stadhalle am Schloss

Tickets ab 46,00 €

BLUES BROTHERS TRIBUTE SHOW
„meets Warehouse 7“

Samstag, 27.12.2025, 20.45 Uhr
Gelnhausen, Warehouse seven

Tickets ab 36,40 €

MADDIN SCHNEIDER
„Schöne Sonndaach!“

Freitag, 28.11.2025, 20.00 Uhr
Bad Soden-Salmünster, Spessart FORUM

Tickets ab 32,00 €

SILVESTERORGIE MIT HOT STUFF
„ + special guests“

Mittwoch, 31.12.2025, 20.00 Uhr
Aschaffenburg, Colos-Saal

Tickets ab 30,70 €

PURPLE SCHULZ
„ICH HAB NICHT EWIG ZEIT - DIE TOUR ZUM SIEBZIGSTEN“

Freitag, 20.03.2026, 20.00 Uhr
Gelnhausen, Warehouse Seven

Tickets ab 44,76 €

ANDY OST & BAND
„10 Jahre Bock auf Leben“

Samstag, 27.12.2025, 19.30 Uhr
Hasselroth, Friedrich-Hofacker Halle

Tickets ab 34,00 €

PORT & SHERRY

„Best of Irish Folk“

Donnerstag, 06.11.2025, 19.30 UHR

Gelnhausen, GNZ-Kultursaal

Ticket: 18,00 €, Abo-Preis: 16,20 €
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Umzüge

H. Schilling
Nah und fern – Lagerung

Gelnhausen ☎ 06051/887458
Hanau  ☎ 061 81/2 17 00
www.umzuege-schilling.de

 seit über 50 Jahren

Kaufe PKW, Geländewagen u. Bus-
se aller Art - auch mit Mängeln u.
Unfallschäden - zu reellen Preisen.
Wir zahlen bar. Fa. Auto-Michel.
t 0170-9669002

Sie wollen renovieren? Maler- und
Tapezierabeiten,  Fußbodenverle-
gung. Alles aus einer Hand. Schnell, 
sauber u. preiswert. Persönliche Be-
ratung vor Ort ist selbstverständlich.
t 06183-928475 o. 0179-2108959 

Service rund um Haus und Garten: 
Hausmeisterservice, Gartenpflege u. 
Umgestaltung, Baumfällung, Obst-
baum- u. Gehölzschnitt, Mäharbei-
ten, Brennholzaufarbeitung, Kleinre-
paraturen etc., seit über 30 Jahren 
Problemlös. aller Art t 06058-6216 
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Hoti Malermeister: Innen/Außen An-
strich/Putz, Tapezier-/Lackierarbei-
ten, Trockenbau, Vollwärmeschutz, 
Badsanierung (auch barrierefrei), 
Bodenbelag: Fliesen, Laminat, Vinyl. 
t 0160-96687594

R. Hoti Garten- u. Landschaftsbau
Pflasterarbeiten aller Art, Holzbau, 
Garten u. Gestaltung.
t 0160-99189945, 63584 Gründau,
Wiesenstr. 20d.

Handwerker Gert übernimmt für Sie 
Trockenbauarbeiten, Fliesen/Laminat 
verlegen, tapezieren/streichen, Fas-
sadendämmung/Außenputz, Gerüst 
stellen, Demontagearbeiten, Reno-
vierungen aller Art. t 0171/5140161

Die Ameisen: Entrümpelungen, 
Haushaltsauflösung, Umzüge, Reno-
vierung, Garten- u. Abrissarbeiten,
Gewerbe, Haus-, Messi- und Pro-
blemwohnungen t 06053-7775,
06184-905729, 01522-2038811
www.ameisen-heimerl.de

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160 • www.wm-aw.de Firma
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Handwerker hat Termine frei! Ich 
verlege Fußböden, streiche, tapezie-
re, Trockenbau, Fliesen verlegen. 
t  0151-19131096

Tel. 0173/8842112

BAUMARBEITEN HEE
Baumfällung · Gartenpflege
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Wir kaufen Ihren PKW oder Bus. Alle 
Modelle, ab BJ '05, auch mit Män-
geln oder ohne TÜV. Reelle Abwick-
lung garantiert. t 01520/8264256  
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Kaufe Antiquitäten z.B. Nähmaschi-
nen, Teppiche, alte Möbel, Porzel-
langeschirr, Bleikristalle sowie auch 
Modeschmuck, Goldschmuck, Mün-
zen. Komme vor Ort. Zahle Höchst-
preise. t  0172/5962260

Achtung: Kaufe alte Musikinstrumen-
te, z.B. Geigen, Cello, Kontrabass, 
Bratsche, Saxophon, Fagott, Gitarre 
usw., auch reparaturbedürftig. 
t 06051/6095826 o. 0176/37656265

FundGrube

Auto & Verkehr

Partner der Vereine

Autohandel Pkw Ankauf

Autozubehör

Pkw Ankauf

Reisemobile

Bekanntschaften

Dienstleistungen

Dienstleistungen

Fahrräder

Haushaltsauflösungen

Haushaltsauflösungen

Kaufgesuche

Kaufgesuche

Landwirtschaft

Nachhilfe

Reinigung

Rund ums Haus

Tiermarkt

Umzug

Verkäufe



MITTELHESSEN-BOTE Samstag, 25. Oktober 2025Lokales

Polizei 110 · Feuerwehr 112 · Rettungsdienst 112
Giftnotruf (0 61 31) 1 92 40

Hilfe im Notfall

Altkreis Schlüchtern    .....25. bis 31. Oktober 2025

 Ärzte

  Ärztlicher Bereitschaftsdienst Main-Kinzig-Ost

   Gelnhausen, Linsengericht, Hasselroth, Freigericht, Gründau 
(Lieblos, Rothenbergen und Niedergründau), Biebergemünd. 
Brachttal, Birstein, Wächtersbach, Bad Orb, Bad Soden-
Salmüns ter, Sinntal, Steinau a. d. Straße, Jossgrund, Flörs-
bachtal, Schlüchtern.

    Der regionale Ärztliche Bereitschaftsdienst ist erreichbar au-
ßerhalb der Praxiszeiten unter Tel. 116117. Wenn die Be-
schwerden keinen Aufschub bis zur regulären Sprechstunde er-
lauben, können Sie auch die Bereitschaftsdienstzentrale aufsu-
chen. Die Bereitschaftsdienstzentrale in Schlüchtern in den 
Main-Kinzig-Kliniken ist geöffnet am Wochenende Samstag 
und Sonntag sowie an Feier- und Brückentagen ab 8.00 Uhr, 
Montag, Dienstag und Donnerstag ab 19.00 Uhr, Mittwoch 
und Freitag ab 14.00 Uhr, jeweils bis 22.00 Uhr.

 Apotheken 

Der Wechsel der Dienstbereitschaft auf die nächste dienstbe-

reite Apotheke  erfolgt täglich zwischen 8.30 und 9.00 Uhr.

25.10.25:  Lotichius-Apotheke, Schlüchtern
    Lotichiusstr. 46  .................................(0 66 61) 9 62 10 

26.10.25:  Rhön-Apotheke, Eichenzell
  Fuldaer Str. 11 .....................................(0 66 59) 12 11

27.10.25:  Medicum Apotheke, Fulda 
  Flemming Str. 3-5 ........................ (0 66 1) 95 27 91 84

28.10.25:  easy-Apotheke, Bad Soden-Salmünster
    Am Palmusacker 10c ...................... (0 60 56) 40 29 30

29.10.25:  Burg Apotheke, Fulda 
  Leipziger Str. 181 ................................ (0 66 1) 61 06 3

30.10.25:  Rathaus-Apotheke, Schlüchtern
  Obertorstr. 10 ...................................(0 66 61) 9 64 10  

31.10.25:  Martinus-Apotheke, Bad Orb
  Hauptstr. 47 A  ....................................(0 60 52) 23 66
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AUFLÖSUNG DES LETZTEN RÄTSELS

Zu amtlichen Preisen suchen wir 
ständig Gärten, Äcker, Wiesen zum 
Kauf bzw. für vorgemerkte Kunden.
Grasmück GmbH, 63654 Büdingen
Tel. (0 60 42) 66 91 oder 01 71-5 73 44 04
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Buchhalter sucht stundenweise Ne-
bentätigkeit. Keine Versicherungen
oder Ähnliches. t 06048-1009

Mieterbund Fulda
und Umgebung e.V.

Rechtsberatung auch in
Schlüchtern durch Anwälte
Anmeldung unter: (0661) 72105
oder info@mieterbund-fulda.de

www.mieterbund-fulda.de

Jetzt Mitglied werden und
sofort profitieren!

Tierärztin sucht Bauernhof
FVI Makler 06021-4424400

Immobilienmakler-Freigericht.de
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Werden Sie Teil unseres Teams und sorgen Sie 
dafür, dass unsere Leserinnen und Leser täglich 
bestens informiert sind. 

Bewerben Sie sich noch heute per E-Mail an: 
karriere@gnz.de. Wir freuen uns auf Sie! 

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 103 · E-Mail: karriere@gnz.de

Zusteller (m/w/d) 
für die Gelnhäuser Neue Zeitung auf Minijob-Basis.

In den Gebieten: Schlüchtern, Kassel, Wirtheim, Neu-Wirtheim, 
Hailer, Gelnhausen, Gondsroth, Aufenau und Geislitz.

Ihre Aufgaben:

•  Zustellung von Montag bis Samstag in den frühen Morgenstunden 
bis 6.00 Uhr 

Ihr Profil: 

• Sie sind volljährig.
•  Sie besitzen einen Führerschein der Klasse B sowie einen PKW 

oder Roller.
•  Sie sind zuverlässig, pünktlich und haben Verantwortungs-

bewusstsein.
• Sie verfügen über gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift.

Wir bieten Ihnen: 

• Eine attraktive Vergütung
• Einen heimatnahen Arbeitsplatz und somit kurze Arbeitswege
• Arbeitszeiten vor dem üblichen Tagesgeschäft
• Eigenverantwortliches Arbeiten
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Das Druck- und Pressehaus Naumann ist ein renommiertes Me-
dienhaus, das sich den Herausforderungen einer digitalen Zukunft 
stellt. Unser Team ist unser größtes Kapital, und wir suchen eine 
professionelle Unterstützung, die unser dynamisches Wachstum 
mitgestalten möchte.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir aktuell

Werden Sie Teil unseres Teams und sorgen Sie 
dafür, dass unsere Leserinnen und Leser täglich 
bestens informiert sind. 

Bewerben Sie sich noch heute per E-Mail an: 
karriere@gnz.de. Wir freuen uns auf Sie! 

Das Druck- und Pressehaus Naumann ist ein renommiertes Me-
dienhaus, das sich den Herausforderungen einer digitalen Zukunft 
stellt. Unser Team ist unser größtes Kapital, und wir suchen eine 
professionelle Unterstützung, die unser dynamisches Wachstum 

mitgestalten möchte.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir aktuell

Zusteller (m/w/d) 

für die Gelnhäuser Neue Zeitung in Voll- oder Teilzeit 

Ihre Aufgaben:

•  Zustellung von Montag bis Samstag zwischen 24.00 und 6.00 Uhr 
in wechselnden Gebieten

Ihr Profil: 

• Sie sind volljährig.
•  Sie besitzen einen Führerschein der Klasse B sowie einen PKW 

oder Roller.
•  Sie sind zuverlässig, pünktlich und haben Verantwortungs-

bewusstsein.
• Sie verfügen über gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift.

Wir bieten Ihnen: 

•  Verschiedene Arbeitsmodelle von Teilzeit bis Vollzeit  
(18–36 Std. die Woche möglich) 

•  Eine attraktive Vergütung (Stundenlohn + steuerfreie  
Nachtzuschläge)

•  Einen heimatnahen Arbeitsplatz und somit kurze Arbeitswege
• Eigenverantwortliches Arbeiten

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 103 · E-Mail: karriere@gnz.de
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Im Alltag hat sich vieles verändert
– auch der Umgang mit dem Virus,
das lange Zeit so präsent war. Für
die meisten Menschen ist COVID-19
inzwischen eine normale Atemwegser-
krankung und hat den Schrecken einer
ernsthaften Erkrankung verloren. Das
gilt jedoch nicht für alle: Risikogruppen
haben nach wie vor ein erhöhtes Risi-
ko für einen schweren Krankheitsver-
lauf. Das kann gefährlich werden und
sorgt weiterhin für Krankenhausauf-
enthalte.1 Vor allem ältere Menschen
über 65 Jahren und Menschen mit be-
stimmten Vorerkrankungen, wie z. B.
Herzproblemen, Lungenerkrankungen,
Krebs, starkem Übergewicht oder ei-
nem geschwächten Immunsystem, sind
gefährdet. Für sie kann Corona zu ei-
nem schweren Verlauf von COVID-19
führen, bestehende Krankheiten ver-
schlimmern oder sogar als Spätfolge
neue verursachen.2,3

Rechtzeitig handeln
Risikopatient:innen oder ihre An-

gehörigen sollten daher frühzeitig
handeln, wenn sie vermuten, sich mit
dem Virus angesteckt zu haben. An-

tigen-Schnelltests oder ein PCR-Test in
der Hausarztpraxis bringen schnell
Klarheit. Das ist für Menschen mit Ri-
sikofaktoren besonders wichtig. Denn
in der Frühphase, in den ersten Tagen
nach der Infektion, stehen wirksame
antivirale Medikamente zur Verfü-
gung, die vor einem schweren Ver-
lauf schützen können.2 Sprechen Sie
mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt über
die Möglichkeit einer Verschreibung,
wenn bei Ihnen eine Infektion vorliegt,
um Komplikationen und mögliche
Spätfolgen zu vermeiden.
Mehr Wissenswertes zu Corona,

den Symptomen, Risikofaktoren und
Behandlungsmöglichkeiten finden Sie
unter www.coronabehandlung.de.

COVID-19 begleitet
uns weiterhin

Wie Sie sich als Risikopatient:in vor einem
schweren Verlauf schützen

1Robert Koch-Institut. ARE-Monatsbericht des RKI – 24. bis 27. Kalenderwoche, 09.06. bis
06.07.2025. https://edoc.rki.de/bitstream/handle/176904/12815/ARE_Monatsbericht_KW24-
27_2025.pdf?sequence=1&isAllowed=y. Letzter Zugriff: 03.09.2025.
2Robert Koch-Institut. Epid Bull 2024;22:1–17. https://www.rki.de/DE/Aktuelles/Publikatio-
nen/Epidemiologisches-Bulletin/2024/22_24.pdf?__blob=publicationFile&v=5. Letzter Zugriff:
03.09.2025.
3Treskova-Schwarzbach M et al. BMC medicine. 2021;19(1):212.
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ImmobilienMarkt

Jobbörse

Finden + Verkaufen

Informativ & vielseitig
Telefon 06051 833-241

Garagen

Grundstücke

Immob.-Gesuche

Immobilien

Stellengesuche Stellenangebote

StellenMarkt



Wärmend
und weich

Kurz-
mantel
Rot

Langmantel
Schwarz

Strickflee
Mantel
Grün
Melange

Melange

eppmantel
ür Damen • 100% Polyester

• 2 seitliche Eingrifftaschen
• Mit hochschließendem Kragen und Kapuze
• Leicht tailliert • WarmeWattierung
• Größen M(40/42)–XL(48/50)
je Steppmantel

Strickfleece-Mantel
für Damen, mit Kapuze

• Leicht tailliert, in trendiger Länge
• Mit modischer

Applikation
100% Polyester
rößen S (36/38)–

XL (48/50)

Blau
Melan 13,99*

je Mantel
Langmantel
Legion Blau

Marine/Blau

Rot/Schwarz

Wende-Pyjama
für Damen • Longshirt:

• 100% Baumwolle • Leicht tailliert
• Leggings: • 95% Baumwolle,
5% Elasthan • Größen
M(40/42)–XL (48/50)
je Pyjama

nthrazit/
auve

Oberteil mit
Wendefunktion

14,99*
(Farbbeispiele)

Kuschel-Socken
7 Paar für Damen
• 98% Polyester,
2% Elasthan • Größen
35/38–
39/42

Auch
online

14,99*
25% billiger

TOPTOP
PREIS-LEISTUNG

statt 19,99

Fashion-Haus-Slipper
für Damen und Herren • Softes Obermaterial aus
pflegeleichtem Nylon mit dicker Unterfütterung

• Decksohle und Futter aus kuscheligemWarmfutter
• Profilierte Phylon-Laufsohle mit
sportiver Optik im Sneaker-Style
• Größen 38/39–
44/45

je Paar

Navy/Blau

Oliv/
Beige

Pflaume/
Rosé

Navy/
Beere

NEU

Ideal für Haus und Freizeit – robust
und flexibel dank hochwertiger
Sohlenkonstruktion

12,99*
UVP 24,95

47%
billiger

Schwarz

Sport- und
Freizeithose für Herren
• 80% Baumwolle, 20% Polyester
• Größen M(48/50)–XXL (58)
je Hose

Marine

Mit hochwer-
tigem Druck

12,99*
UVP 29,95

56% billiger

Outdoor-Schuhe für Damen oder
Herren • Strapazierfähiges und pflegeleichtes
Obermaterial • 3M-ScotchliteTM-Reflektoren für

mehr Sichtbarkeit im Dunkeln • Profilierte und flexible TPR-
Laufsohle • Damen-Größen 38–40
• Herren Größen
41–44 je Paar

Kusche-
liges,
textiles
Warm-
futter

Schwarz/
Blau

Herren

Navy/
Multi

Damen

21,99*
UVP 44,95

51% billiger

6,99*
7 Paar

Kuschelig
weich

Pinsel-Set
„Pro XXL“ 17-teilig

• Aus FSC®-zertifiziertem Holz (FSC® N001587)
• Hohe Deckkraft • Optimales Streichergebnis
durch hochwertige Borsten
• Inkl. 2x Farbrührer

Als Acryl-, Lack-
, Lasur- oder
Anstreichpinsel
erhältlich!

je Ausführung

9,99*

17-teilig

Grau

Trans-
parent

Weiß
Grau

Trans-
parent

Weiß

Qualitäts-Markensilikone

je Ausführung

3,99*

UVP 7,99

50%
billiger

je Ausführung

4,99*

UVP 9,99
50% billiger

• Acryl-DichtstoffWeiß 310ml
(1l=9,65),
•Montage-Kleber
450g (1kg=6,64),
• Reparaturspachtel
500g (1kg=5,98),
•Maler Acryl 310ml
(1kg=9,65)

• Sanitär-Silikon
310ml (1l=12,87)

• Bau- und Fugen-Silikon
310ml(1l=16,10)
• Beton-Dehnfugen-Silikon
310ml (1l=16,10)

10ml

je Ausführung

2,99*

UVP 5,99

50%
billiger

LED-Acryl-
Pyramide

aus effektvollem Acryl
• Je nach Modell bis zu
48 LEDs • Inkl. Netzteil, IP44
spritzwassergeschützt
3 Jahre
Garantie

9,99*
Höhe ca. 40cm

12,99*
Höhe ca. 60cm

19,99*
Höhe ca. 90cm

Für innen und den
geschütztenAußen-
bereich

Jeweils
in Warm-
weiß oder
Kaltweiß
erhältlich

Kfz-Scheibenfrost-
schutzkonzentrat

5 Liter -30°C • Verhindert das
rieren der
cheiben-
chanlage
l=1,20)

r

• Mit
Citrusduft
• Wirksam
bis -30°C
• Fächer
düsen-
geeignet

5,99*

5 Liter

Spül-/Wasch-
maschinen-
Pfleger Intensiv-Spül-

maschinen-Pfleger Citrus- oder Apfel-
duft oderWaschmaschinen Pflege-Rei-
niger mit Frischeduft
je 2x250 ml
(1 l = 3,98)

Washbag 1x
Deospray je 150 ml,
1x Deostick je 50 ml
und 1x Duschgel

je 250 ml
je Set 450 ml
(1 l = 26,64)

20% billiger

2er Pack2er Pack

Walnuss Kerne XXL
naturbelassen je 425 g
(1 kg = 11,74)

425 g425 g

34%
billiger
zum Vergleich: 20

0 g =3,59

XXL

Microfaser
Jacquard-Spül-
tücher

Blau, Altrosa
oder Beige
je 5er Pack

5 Stück5 Stück

Profi-Abfallsäcke
extra stark
30x120 Liter Rolle

Nur gültig
mit NORMA
Plus App

bi

4,99**

ca. 1 kg

Mini
Speck
deftige

Schinkenspezialität aus Südtirol
je ca. 1 kg,Ware
einzeln ausgepreist

2,39*
UVP 3,29
27% billiger

450g

2,99*
UVP 3,29
billiger

820g

Spezialitäten aus
OSTEUROPAOSTEUROPA

Echt
Sala
XXL

Ungarn – Classic
je 1 kg (1 kg = 10,99)

Sprotten n
Rapsöl Lettland
– geräuchert, mit

transparentem Deckel
je 160 g (1 kg = 11,19)

Salzdillgurken
Polen –

eingelegte
Gurken je 820 g,
Abtr.-Gew. 520 g
(1 kg = 5,75)

Spritzgebäck Polen
– Classic, Kakao oder Kirsch
je 450 g (1 kg = 5,31)

Mini Kekse
XXL600g
Litauen – Kakao
oder Karamell

je 600 g (1 kg = 8,32)

Polen – mit grüne
Pfeffer oder Klassi
je 420 g (1 kg = 10,93

e

i

un riis

XXL

Kr e

4,59*
UVP 5,59
17% billiger

420g

1,79*
UVP 1,99

10%
billiger

Nur gültig
mit NORMA
Plus App
von 27.10.2025 bis 02.11.2025

1,99**
(1kg=4,42) 4,99*

600 g

26% billiger
Zum Vergleich:

UVP 150 g =
1,69

UVP 13,99
21% billiger

10,99*

1kg

Metzger-
zwiebeln
Spanien Kl. I, Kal.

80/90 + 90/100 mm, besonders große
Gemüsezwiebe e und
Schmorgerichte
je 3 kg (1 kg =

Clementinen
Spanien Kl. I, Kaliber X-2,
Sorte: Arrufatina,

schälbare
je 2,5 kg
(1 kg = 1,

3,993,99** Abbildung ähnlich

große
Früchte!

Abbildung ähnlich2,692,69**
rotes
Frucht-
fleisch

2,992,99** h

extra groß

Äpfel „Kissabel”
Deutschland,Altes Land
Sorte: Kissabel,mit rotem
Fruchtfleisch, ein Kuss der

Natur, je 1,5 kg
(1 kg = 1,79)

neue Ernte

JETZT NEU: Jede Woche exklusive Rabatt-
Coupons – nur in der neuen NORMA Plus App!

SPAREN!
SPAREN!
SPAREN!

Jetzt herunterladen und
sparen, sparen, sparen!

44
/2
5

www.norma-online.de

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort
in dieser oder anderer Ausführung unter
www.norma24.de bestellbar
(Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und zwar ohne
Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu Beginn derWerbeaktion un-
erwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine
Haftung. 1Letzter Aktionspreis aus KW 43/24. Farben abweichend. **Gültig für Nutzer der NORMA Plus App. Nur in der Filiale einlösbar. Es gelten die Bedingungen in der NORMA Plus App.

ab Montag, 27. Oktober

+++ NEU +++ NEU ++ ++ N + NEU + + NEU +++ NE U+ EU +++ NEU +++ NEU ++ + N + +++ NEU ++ ++ NEU +++ NEU +EU +++ NE+ ++
Elcurina
milde Cremeseife
Milch & Honig

sehr gut
ÖKO-TEST-Magazin 10/2025

Vitafit Vitamin D3
Kautabletten

sehr gut
ÖKO-TEST-Magazin 10/2025

Surf Still 1,5 l
Natürliches Mineralwasser

sehr gut
ÖKO-TEST-Magazin 10/2025

Vitamin
D3

60 Kautabletten
je 51 g
(1 kg = 52,75)

Mineralwasser
still
je 1,5 l

zzgl. –,25 Pfand
(1 l = –,19)

Cremeseife
Nachfüllbeutel
je 1 l
(1 l = –,99)

2,69
Ständig im Sortiment

–,29
Ständig im Sortiment

–,99
Ständig im Sortiment

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg
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JobOffensive 2025Samstag, 25.  Oktober 2025

Die Suche nach einem Job kann auf-
wendig sein, kostet häufig Zeit und 
Nerven. Mittlerweile habe sich aber 
Künstliche Intelligenz zu einem wert-
vollen Begleiter für Jobsuchende entwi-
ckelt, so Guido Sieber, Managing Di-
rector Tech beim Personalvermittler Ro-
bert Half.  
In einem Blog-Eintrag gibt er Impulse, 
wie sich gängige KI-Tools wie ChatGPT, 
Gemini, Copilot oder Perplexity clever 
einsetzen lassen, um sich den Prozess 
der Stellensuche zu erleichtern:  
 

KI zur 
Stellensuche 
nutzen 

Stellenportale gibt es zur Genüge. Alle 
einzeln nach passenden Angeboten zu 
durchforsten, dauert. Genau da kön-
nen KI-Chatbots helfen. Sieber rät, mit 
präzisen Stellenanfragen zu starten. Et-
wa: «Finde aktuelle Stellenangebote als 
Finanzbuchhalter:in in München mit 
Homeoffice-Option.» Je genauer die 
Anfrage, desto besser seien auch die 

Ergebnisse.  
Wer mehr über Arbeitgeber in der 
Wunschbranche herausfinden will, 
kann Sieber zufolge einen Prompt à la 
«Liste mir die Top 5 Arbeitgeber für IT-
Security in Deutschland auf» auspro-
bieren. Dem Software-Experten zufol-
ge ist es wichtig, alle Anfragen im 
Austausch mit der KI nachzuschärfen. 
«Die erste Antwort ist selten per-
fekt.» 

 

KI zur 
Verbesserung 
der Bewerbungs-
unterlagen 

 
Im nächsten Schritt können KI-Tools 
dabei helfen, die eigenen Bewerbungs-
unterlagen zu optimieren und an den 
Wunschjob anzupassen. Dafür eignen 
sich unter anderem Anfragen wie:  
- «Welche Fähigkeiten werden aktuell 
am häufigsten in Stellenanzeigen für 
UX-Designer gesucht?» So lassen sich 
Trends im angestrebten Berufsfeld 
identifizieren und die Bewerbung ge-
zielt auf die Anforderung ausrichten. 
- «Formuliere ein Anschreiben für eine 
Junior-Controller-Stelle auf Basis dieser 
Stellenanzeige. Betone meine Erfah-
rung mit SAP und Excel.» Wer dem KI-
Chatbot die jeweilige Stellenanzeige 
vorgibt, kann mit der Antwort das ei-
gene Anschreiben verbessern. 
- «Analysiere meinen Lebenslauf auf 
mögliche rote Flaggen, die Personalver-
antwortliche negativ bewerten könn-

ten.» So kann die KI die Bewerbung 
auf mögliche Schwachstellen prüfen. 
Wenig hilfreich ist es indes, wenn Be-
werber mit ihren Anfragen zu allge-
mein bleiben.  
 

Vorbereitung auf 
das Job-Interview 

 
KI-Chatbots können ein guter Trai-
ningspartner für das Bewerbungsge-
spräch sein. Guido Sieber schlägt als 
Prompt zum Beispiel vor:  
- «Welche Fragen werden häufig im 
Vorstellungsgespräch für Data Analys-
ten gestellt?» 
- «Simuliere ein Vorstellungsgespräch 
für eine Position im Personalwesen mit 
Fragen zu meiner Recruiting-Erfah-
rung.» 
- «Wie antworte ich überzeugend auf die 
Frage nach meiner Gehaltsvorstellung?» 
Die KI kann auf Aufforderung auch Feed-
back zu den eigenen Antworten geben. 
 

Datenschutz und 
Co.: KI bewusst 
einsetzen  

Guido Sieber betont: KI sollte im Bewer-
bungsprozess nur ein Werkzeug sein. 
Alle Vorschläge müssen kritisch geprüft 
und an den persönlichen Stil angepasst 
werden, sonst werden Unterlagen von 
Personalern schnell aussortiert.  
Außerdem sollten Nutzer die Daten-
schutzrichtlinien und die Optionen 
zur Einschränkung der Datennutzung 
des jeweiligen Tools prüfen. Sensible 
Daten gehören ebenso wie vollständi-
ge Bewerbungsunterlagen nicht in 
den Chat. Besser ist es, mit Auszügen 
und anonymisierten Versionen zu ar-
beiten. 

Hilfreiche KI-Prompts für Ihre nächste Jobsuche
Anschreiben auf den Punkt

»
»

»

»

KI hilft, Bewerbungen auf konkrete Jobanzeigen zuzuschneiden, inklusive 
Stärken, Skills und Formulierungen.  Foto: Patrick Pleul/dpa-Zentralbild/dpa-mag

für eine nebenberufliche Tätigkeit (mündliche Interviews,
vorwiegend in Privathaushalten an IhremWohnort).
Wenn Sie aufgeschlossen sind, über ein sicheres Auftreten
verfügen, anMenschen, interessantenThemen und an einem
kleinen Nebenverdienst interessiert sind, dann schicken Sie
uns einfach einen tabellarischen Lebenslauf zu (keine
Zeugnisse, noch kein Passbild).

IfD

Das renommierte Institut für Demoskopie Allensbach sucht

Interviewer (m/w/d)

Institut für Demoskopie Allensbach
Interviewer-Ressort · 78472 Allensbach
Fax: 07533/30 48 · interviewer@ifd-allensbach.de

www.ifd-allensbach.de/das-institut/interviewen-fuer-allensbach/
interviewer@ifd-allensbach.de

DTH-Dichtungstechnik GmbH

Josef-Bautz-Straße 20 · 63457 Hanau
Te: 06181- 364676-20 · www.dth-dichtungstechnik.de

Wir suchen Mitarbeiter (in)

im Bereich DICHTUNGSTECHNIK 
möglichst mit Erfahrung im Vertrieb von Industriedichtungen 
wie z.B. O-Ringen – Formteilen und Kunststoffen. 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:
MKumer@dth-dichtungstechnik.de

Wir suchen ab sofort

Berufskraftfahrer –
Müllfahrzeug (m/w/d)

•  Führerschein der Klasse CE mit Eintrag „95“
• gültige Fahrerkarte
• Grundkenntnisse Deutsch
•  Selbstständigkeit, absolute Zuverlässigkeit

Interessiert? Dann JETZT bewerben!
Wir freuen uns auf Sie!

Noll GmbH & Co. KG
Am Aubach 20 · 63619 Bad Orb
E-Mail: info@noll-entsorgung.de
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Durch den Zusammen-
schluss mit dem weltweit 
agierenden Cybersicher-
heitsunternehmen  I-TRA-
CING kann die doIT soluti-
ons GmbH ihre Position im 
europäischen Cybersicher-
heitsmarkt deutlich stärken. 
Als anerkannter Akteur auf 
dem deutschen Markt hat 
sich das auf Cybersicher-
heitsdienstleistungen und 
insbesondere auf Managed 
SOC spezialisierte Unter-
nehmen einen soliden Ruf 
durch die Unterstützung sei-
ner Kunden bei der Weiter-
entwicklung ihrer Cybersi-
cherheits- und Cyber-Verteidigungsfä-
higkeiten aufgebaut. Im Jahr 2024 er-
wirtschaftete das Unternehmen einen 
Umsatz von 12 Millionen Euro mit ei-
nem Team von knapp 30 Mitarbeiten-
den. 
Die Geschäftsführung verspricht sich 

große Vorteile für beide Seiten: Wäh-
rend die doIT solutions ihre etablierten 
Kompetenzen als deutscher Managed 
Security Service Provider einbringe, 
profitiere sie von der globalen Reich-
weite und der breiten Expertise der 
 I-TRACING Gruppe, welche mit über 

1.000 Mitarbeitenden be-
reits mehr als 600 Kunden 
weltweit unterstützt. Der 
Fokus solle durch den Zu-
sammenschluss nun auf 
stärkerem, nachhaltigem 
Wachstum in der DACH-
Region liegen. 
„Die doIT solutions wurde 
auf Qualität und Vertrau-
enswürdigkeit aufgebaut. 
Wir freuen uns, einen Part-
ner gefunden zu haben, 
der das gleiche Engage-
ment für diese Werte teilt.  
Durch den Beitritt zur I-
TRACING-Familie können 
wir unsere Kapazitäten zur 

Bereitstellung hochwertiger Dienstleis-
tungen nachhaltig erweitern. Ich bin 
stolz darauf, Teil der wachsenden I-
TRACING Gruppe zu sein und freue 
mich darauf, unsere gemeinsame Reise 
zu beginnen, Innovationen voranzutrei-
ben und unsere Fähigkeit zu stärken, 

unsere Kunden gegen die sich entwi-
ckelnde Cyber-Bedrohungslandschaft 
zu schützen“, erklärt Dominik Oestrei-
cher, Gründer und Geschäftsführer der 
doIT solutions GmbH, der auch künftig 
die deutsche Niederlassung leiten wird. 
Auch I-TRACING sieht in dieser Zusam-
menarbeit einen entscheidenden 
Schritt: „Wir teilen den gleichen Unter-
nehmergeist und eine starke Kultur im 
Bereich Managed Security Services. Ge-
meinsam können wir die umfassendste 
und fortschrittlichste Expertise auf dem 
deutschen Markt anbieten“, so Théo-
dore Vrangos, Mitbegründer und Präsi-
dent von I-TRACING. 
Mit dem Zusammenschluss baut I-TRA-
CING seine Präsenz in den drei größten 
europäischen Cybersicherheitsmärkten 
– Frankreich, Großbritannien und 
Deutschland – weiter aus. Die strategi-
sche Allianz wird durch führende Inves-
toren wie Eurazeo, Sagard NewGen 
und Oakley Capital unterstützt. 
 www.doit-solutions.de

doIT solutions GmbH schließt Partnerschaft mit 
Cybersicherheitsdienstleister I-TRACING

Gelnhausen wird international
- Anzeige -

Die Geschäftsführer freuen sich auf die zukunftweisende 
Zusammenarbeit.

Die doIT solutions GmbH bietet als Teil der I-TRACING Group mit 700 engagierten Cybersicherheitsexperten auf der ganzen 
Welt hochwertige IT-Security-Lösungen für Großkunden und den gehobenen Mittelstand. Zur Verstärkung unseres Teams in 
Gelnhausen suchen wir ab sofort in Vollzeit eine(n)

Aufgaben sind unter anderem die Erstellung, Einreichung und Überwachung von Angeboten und Ausschreibungen sowie die 
Ermittlung und das Reporting von Vertriebs- und Marketing-Kennzahlen (KPIs).

Wir erwarten ein abgeschlossenes betriebswissenschaftliches Hochschulstudium oder eine kaufmännische Ausbildung mit 
mindestens 3-jähriger Berufserfahrung, sehr gute Englischkenntnisse, grundlegende Buchhaltungskenntnisse, Teamfähigkeit, 
die Motivation, sich in neue Aufgaben einzuarbeiten, eine eigenständige und sorgfältige Arbeitsweise sowie ein freundliches 
Auftreten gegenüber Kunden.

Wir bieten einen attraktiven Arbeitsplatz in einem innovativen und expandierenden Unternehmen. Wir arbeiten in kleinen Teams 

Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung
per E-Mail an jobs@doit-solutions.de

www.doit-solutions.de | doIT solutions GmbH
Altenhaßlauer Straße 21 | 63571 Gelnhausen



Erfüllend soll er sein, im besten Fall 
sinnstiftend: Wer sich das für den eige-
nen Job wünscht, denkt womöglich 
darüber nach, bei einer NGO zu arbei-
ten, einer nichtstaatlichen Organisati-
on, die beispielsweise politische, gesell-
schaftliche oder ökologische Ziele ver-
tritt. 
Mehrere Tausend solcher Nichtregie-
rungsorganisationen gibt es weltweit. 
Das Spektrum reicht der Bundeszentra-
le für politische Bildung zufolge von lo-
kalen Gruppen und Initiativen bis zu 
weltweit tätigen Organisationen wie 
Ärzte ohne Grenzen, Greenpeace oder 
Amnesty International. Auch kirchliche 
Hilfswerke wie Misereor oder Brot für 
die Welt zählen dazu. 
Doch was sollte man für einen Job bei 
einer NGO eigentlich mitbringen? Wie 
kann der Einstieg gelingen? Und vor al-
lem: Was ist bei einer NGO eigentlich 
anders als bei anderen Arbeitgebern? 
Eine erste Antwort hat Jeanne Olivares, 
Assistenz im Bereich Personal bei der 
NGO Reporter ohne Grenzen: «Wir 
achten besonders auf Werte», sagt sie. 
«Wer sich bei uns bewirbt, sollte ein 

Gefühl für soziale Gerechtigkeit und 
Menschenrechte haben.» 
Die Nichtregierungsorganisation Re-
porter ohne Grenzen setzt sich welt-
weit für Pressefreiheit und gegen Zen-
sur ein. Laut Olivares sollte aus Bewer-
bungen immer auch ein Interesse an 
sozialen Themen hervorgehen.  
 

NGOs ticken 
anders 

 
Wer aus einem Unternehmen wechseln 
will, muss sich aber womöglich an der 
ein oder anderen Stelle umstellen. «Ge-
rade an kleine NGOs darf man meiner 

Meinung nach nicht dieselben Erwar-
tungen haben wie an profitorientierte 
Unternehmen», sagt Olivares. Wer mit 
öffentlichen Geldern und privaten 
Spenden arbeitet, ist in der Verantwor-
tung, sorgsam mit Geldern umzuge-
hen. Nicht immer ist zudem die Finan-
zierung der Organisationen langfristig 
gesichert. 
«Wenn Projekte nur über einen bestimm-
ten Zeitraum gefördert werden, kann das 
zu einem hohen Anteil an befristeten 
Stellen führen», sagt Nora Beckmann, 
Projektmanagerin bei Talents4Good, ei-
ner Personalberatung für den gemein-
wohlorientierten Sektor. Dass man bei 
NGOs weniger verdiene als anderswo, sei 
zwar ein Vorurteil - an dem aber immer 
noch etwas Wahres dran ist. 
Allerdings seien die Unterschiede zwi-
schen einzelnen Arbeitgebern groß, so 
Beckmann. «Viele Organisationen be-
schäftigen sich mit der Frage, wie sie 
ein faires Gehaltsmodell schaffen kön-
nen. Dabei beraten wir auch.» Einige 
NGOs orientierten sich zum Beispiel am 
Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst, 
andere hätten eigene Tarifsysteme. 
Letztendlich braucht man für die Arbeit 
eine gesunde Verbindung zwischen der 
womöglich emotional herausfordern-
den Tätigkeit und dem Privatleben. Mit 
Abgrenzung allein ist es nicht unbe-
dingt getan. Laut Jesta Phoenix, die als 
Business Emotion Coach in Berlin arbei-
tet, sei es schließlich wünschenswert, 
sich berühren zu lassen - auch, um die 
eigene Arbeit gut machen zu können 
und positive Aspekte wahrzunehmen. 
Gleichzeitig gilt Phoenix zufolge aber 
auch: «Nur, weil du bei einer NGO ar-
beitest, heißt das noch lange nicht, 
dass du den Sinn findest, den du im Le-
ben suchst.» Das könne zwar, «muss 
aber nicht sein». Hier heißt es also: rea-
listisch bleiben.

Jobeinstieg bei NGOs
Arbeitsplatz mit Sinn gesucht
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»

Von Fundraising bis Anpacken vor Ort: NGOs bieten ein breites Spektrum an 
Arbeitsfeldern.  Foto: Britta Pedersen/dpa-Zentralbild/dpa-mag

Die Wirtschaftsbetriebe der Gemeinde Freigericht suchen eine/n

  • Mitarbeiter (m/w/d)
für den gemeindlichen Bauhof

Knappschaft Bahn See
Die Knappschafts-Klinik Bad Soden-Salmünster ist eine orthopädische Rehabi-
litationsklinik und wir sind überzeugt, dass eine vielfältige und inklusive Belegschaft 
bereichert und stärkt. Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Assistenzärzte (w/m/d)
mit deutscher Approbation

Verwaltungsmitarbeiter/in (w/m/d)
Schwerpunkt Personalabteilung

Verwaltungsmitarbeiter/in (w/m/d)
Schwerpunkt Buchhaltung

Wir bieten:
-

erfahrung unter Anwendung des Tarifvertrags für die Deutsche Rentenversicherung 

-
-

kat „audit berufundfamilie“ ausgezeichnet. Die Deutsche Rentenversicherung Knapp-

-
-

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Bewerben Sie sich schnell und unkompliziert unter Angabe Ihrer Vorbildung 
(kurzer Lebenslauf) und Kontaktdaten per E-Mail an: 
Bad-Soden-Bewerbung@kbs.de

www.knappschafts-klinik-soden.de
Hinweis zum Datenschutz:  

-
-

lichen Bestimmungen zum Datenschutz.
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Die B&B Personalservice GmbH feiert in 
diesem Jahr ihr 20-jähriges Bestehen – 
zwei Jahrzehnte voller Engagement, re-
gionaler Verbundenheit und persönlicher 
Verantwortung. Seit der Gründung im 
Jahr 2005 hat sich das inhabergeführte 
Unternehmen, das umfassende Dienst-
leistungen in den Bereichen Arbeitneh-
merüberlassung, Personalvermittlung und 
individuelle Personallösungen anbietet, 
kontinuierlich entwickelt und sich fest im 
Main-Kinzig-Kreis und Rhein-Main-Gebiet 
etabliert. Der Erfolg von B&B gründet vor 
allem auf einer konsequenten regionalen 
Ausrichtung. Die enge Verbindung zu den 
Menschen und Unternehmen der Region 
prägt die tägliche Arbeit. B&B steht für 
kurze Entscheidungswege, persönliche 
Verantwortung und direkten Austausch. 
Die Geschäftsführung trägt die Werte 
Qualität, Verlässlichkeit und Menschlich-
keit spürbar in den Unternehmensalltag. 
Entscheidungen werden nicht anonym in 
hohen Hierarchien getroffen, sondern mit 
direktem Bezug zu Markt, Menschen und 
den Bedürfnissen der Region. 

Langjährige 
Erfahrung und 
Partnerschaften 

Mit einem klaren Fokus auf Regionalität, 
langjähriger Erfahrung und partnerschaft-
lichen Kundenbeziehungen festigt B&B 
auch künftig seine Rolle als verlässlicher 
Partner für Unternehmen und Bewerber 
in der Region. Viele Geschäftsbeziehun-
gen bestehen bereits seit Jahren. Diese 
Nähe schafft Vertrauen – und bildet die 
Basis für Partnerschaften, die auf gegen-
seitigem Respekt und nachhaltigem Er-
folg beruhen. 
„Unser 20-jähriges Jubiläum ist für uns 
nicht nur ein Anlass zum Feiern, sondern 
auch ein Moment des Dankes – an unsere 
Mitarbeitenden, Kunden und Partner, die 
diesen Weg mit uns gegangen sind. Wir 
sind stolz darauf, in dieser Region verwur-
zelt zu sein und gemeinsam mit unseren 
Partnern Zukunft zu gestalten“, so Georg 
Bajerski, Geschäftsführer der B&B Perso-
nalservice GmbH.

B&B Personalservice GmbH feiert 
20-jähriges Firmenjubiläum

Regional verwurzelt
- Anzeige -

»

Nicht immer ist die Führungskraft 
schuld, wenn Beschäftigte kündigen 
und sich einen neuen Job suchen. Zu 
diesem Ergebnis kommt eine Untersu-
chung, die Forschende der Friedrich-
Alexander-Universität Erlangen-Nürn-
berg (FAU) und der Universität Ulm 
durchgeführt haben. Probleme mit 
Führungskräften seien zwar ein wichti-
ger Kündigungsgrund, jedoch weniger 
zentral als häufig angenommen, heißt 
es in einer Mitteilung der FAU. 
Die Forschenden führten in der dreitei-
ligen Untersuchung zunächst eine Ana-
lyse von 78 internationalen Studien 
zum Thema durch. Zentrale Erkenntnis: 
Beschäftigte nennen vor allem Überar-
beitung und den dadurch bedingten 
Stress als Grund für eine Kündigung. 
Auch bessere Aufstiegs- und Weiter-
entwicklungsmöglichkeiten werden 
häufig genannt. Schlechte Führungs-
qualitäten von Vorgesetzten kamen im 
Durchschnitt am dritthäufigsten, heißt 
es in der Mitteilung.  

In einer weiterführenden Befragung 
mit 200 Beschäftigten zeigte sich im 
zweiten Teil der Studie, dass oft nicht 
nur ein Grund ausschlaggebend für ei-
ne Kündigung ist, sondern regelmäßig 
verschiedene Faktoren zusammenkom-
men. Dem Arbeitgeber werden sie den 
Angaben der Beschäftigten zufolge 
aber oft gar nicht alle offengelegt. 
Zuletzt wertete das Forschungsteam 312 
anonymisierte Interviews aus, die Be-
schäftigte im Zuge ihres Ausscheidens aus 
großen Unternehmen geführt hatten. 
Hier gaben die Befragten unter anderem 
an, andere Jobs attraktiver zu finden, dort 
bessere Aufstiegsmöglichkeiten zu sehen 
und besser bezahlt zu werden. «Erst an 
vierter Stelle ging es um die mangelnde 
Qualität von Führungskräften, wobei hier 
häufiger das höhere Management ge-
nannt wurde als die unmittelbaren Vorge-
setzten», so die Mitteilung. 
Die Ergebnisse der Untersuchung hat 
das Team im «Journal of Vocational Be-
havior» veröffentlicht.

Warum Beschäftigte kündigen
Es ist nicht immer der Chef

Überarbeitung ist häufiger Kündigungsgrund als schlechte Führung.  
 Foto: Hannes P Albert/dpa/dpa-mag

Richtungsweisend
für Ihren Erfolg

 
Büro Hanau

Römerstraße 17
63450 Hanau

Tel. 06181/50839-0
hanau@bb-personalservice.de

Büro Gelnhausen
Langgasse 11

63571 Gelnhausen
Tel. 06051/88594-0

gelnhausen@bb-personalservice.de

www.bb-personalservice.de
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(DJD). Durch die große Vielfalt an Aus-
bildungsberufen wird es für Schulab-
gängerinnen und Schulabgänger im-
mer schwieriger, den Überblick zu be-
halten und die passende Berufswahl zu 
treffen. Zudem ist der Arbeitsmarkt 
durch den digitalen Wandel geprägt 
und schnelllebig geworden. Im Zuge 
der Digitalisierung sind aber auch viel-
fältige berufliche Einstiegs- und Karrie-
rewege entstanden, etwa in der Ban-
kenbranche. Azubis und Mitarbeitende 
können den Wandel aktiv mitgestalten. 
Wie können junge Menschen ins Bank-
wesen einsteigen? Die drei wichtigsten 
Optionen:  
 

 Ausbildung 
 
Wer eine fundierte kaufmännische 
Ausbildung sucht und gerne mit Men-
schen umgeht, für den ist der Beruf der 
Bankkauffrau oder des Bankkaufmanns 
bestens geeignet. „Auch wenn sich das 
Berufsbild nicht zuletzt durch den digi-
talen Wandel weiterentwickelt hat, 
spielt hier der persönliche Kontakt zu 
Kundinnen und Kunden weiterhin eine 
entscheidende Rolle“, so Dr. Stephan 
Weingarz, Abteilungsleiter Personalma-
nagement beim Bundesverband der 
Deutschen Volksbanken und Raiffei-
senbanken (BVR). Ein angehender Ban-
kazubi sollte daher Kontaktfreude und 
Kommunikationsstärke mitbringen. Ob 
eine Ausbildung etwa bei den Genos-
senschaftsbanken die richtige Wahl ist, 
kann man unter www.einstellungsche-
cker.de spielerisch testen. 
 

 Duales Studium 

 
Für Abiturienten, die sowohl ein Studi-

um als auch eine praxisbezogene Aus-
bildung absolvieren wollen, ist das dua-
le Studium mit seinen Varianten und 
Fachrichtungen eine interessante Alter-
native. Dual Studierende lernen wie bei 
einer Ausbildung die Kundenberatung 
in der Filiale kennen. Sie arbeiten in 
verschiedenen zentralen Abteilungen 
wie der Kreditabteilung, dem Marke-
ting oder der Banksteuerung mit. Paral-
lel studieren sie an einer Berufsakade-
mie, dualen Hochschule, Fachhoch-
schule oder Universität. Im Zuge der Di-
gitalisierung steht dort auch ein erwei-

tertes Spektrum an Studienfächern zur 
Auswahl. „Das duale Studium verbin-
det von Anfang an Praxiserfahrung mit 
theoretischem Wissen und einem Ba-
chelorabschluss“, so Stephan Wein-
garz. 
 

Quereinstieg 
willkommen 

 
Genossenschaftsbanken bieten auch 
Ausbildungen in anderen Bereichen an 
– etwa in IT-Berufen, im Dialogmarke-

ting, zu Kaufleuten für Bürokommuni-
kation oder im E-Commerce. Auch wer 
sich als Quereinsteiger neu orientieren 
will, findet zahlreiche Chancen. Ge-
fragt sind etwa Berufstätige aus ande-
ren Wirtschaftsbereichen, die über kei-
ne Bankausbildung verfügen, aber im 
Service- und Beratungsbereich der 
Bank arbeiten möchten. „Durch inten-
sive Trainings werden sie für die neue 
Tätigkeit fit gemacht und können sich 
danach durch Fortbildungen in der 
Bank weiterentwickeln“, betont Wein-
garz.

Die drei wichtigsten Optionen für einen Einstieg ins Bankwesen
Sicherer Beruf in schnelllebigen Zeiten

»
»

»

DJD/BVR/Getty Images/bernardbodo
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Krauße
Bauunternehmen
Ihr starker Partner seit 1964

Neue Straße 13
63607 Wächtersbach
Telefon (0 60 53) 18 53
www.krausse-bauunternehmen.de

Wir suchen Verstärkung!

Maurer & Betonbauer
•  Vollzeit

• PKW-Führerschein

• Anhängerschein (wenn möglich)

•  abgeschlossene  
Berufsausbildung 

•  Initiativbewerbung  
jederzeit möglich

Wir freuen uns auf deine 
Bewerbung unter
info@krausse-bauunternehmen.de
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Verlässlichkeit, Fachwissen und persönli-
che Beratung: Dafür steht der Familien-
betrieb Maier Heizung & Sanitär seit 
mehr als drei Jahrzehnten. 1992 gründe-
te Dieter Maier, Meister im Zentralhei-
zungs- und Lüftungsbau sowie im Gas- 
und Wasserinstallationshandwerk, die 
Firma in Großkrotzenburg. Heute ist das 
Unternehmen mit Unterstützung des Ju-
niors, Tobias Maier, der im Dezember 
2020 ebenso seinen Meistertitel erwor-
ben hat, ein etablierter Ansprechpartner 
für moderne Heizungs- und Sanitärtech-
nik in der gesamten Region. 
Das Unternehmen bietet ein umfassen-
des Leistungsspektrum in den Bereichen 
Heizung und Sanitär, sowie Umwelt- 
und Sondertechniken. Ob moderne Hei-
zungsanlagen, energieeffiziente Wärme-
pumpen, Badsanierungen oder Altbau-
sanierungen – der Handwerksbetrieb 
realisiert individuelle Lösungen für priva-
te, gewerbliche und öffentliche Auftrag-
geber. Das Ziel: Moderne Technik mit be-
währtem Handwerk verbinden, um so 
Lösungen zu schaffen, die nicht nur 
komfortabel, sondern auch nachhaltig 

und energieeffizient sind. Priorität ha-
ben dabei immer eine persönliche Bera-
tung, eine präzise Planung und eine sau-
bere, termingerechte Ausführung. Der 
hauseigene Kundendienst kümmert sich 
zudem um alle anfallenden Reparaturen 
und Wartungen und sorgt damit dafür, 
dass die Anlagen langlebig und zuverläs-
sig arbeiten. Für all das braucht man 
kompetente und qualifizierte Mitarbei-
ter. Das Unternehmen legt deshalb gro-
ßen Wert auf die Weiterbildung seiner 
Mitarbeiter. Die nehmen regelmäßig an 
Schulungen teil, um stets auf dem neu-
esten Stand der Technik zu bleiben. Die-
se Kombination aus Innovation und Er-
fahrung hat das Familienunternehmen 
zu einem kompetenten und geschätzten 
Partner von zahlreichen Kunden in und 
um Großkrotzenburg gemacht. 

Handwerksqualität aus Großkrotzenburg 
Maier Heizung & Sanitär:

- Anzeige -

Wer als Generalist auf Jobsuche ist, 
sollte nicht täglich stumpf nach Stellen 
in Jobbörsen suchen. Besser sei es, ge-
zielt Arbeitgeber, Branchen oder 
Dienstleistungen zu finden, mit denen 
man sich identifizieren kann, rät der 
Karriereberater Bernd Slaghuis in ei-
nem Blog-Beitrag auf Xing. 
Erst in einem zweiten Schritt - also 
wenn interessante Arbeitgeber oder 
Produkte gefunden sind - gehe es da-
rum, dort nach konkreten Jobs zu su-
chen. Hier sollten Bewerber darauf 
achten, dass das Profil auch zu den ei-
genen Werten, Zielen und Erfahrun-
gen 
passt. 
Generalisten können laut Slaghuis mit 
ihrer Bewerbung besonders dann 
überzeugen, wenn sie wissen, was sie 

positiv von Fachkräften mit Spezialwis-
sen unterscheidet. Im Lebenslauf und 
Anschreiben brauchen sie ihr Allround-
Wissen daher nicht zu verstecken. 
Slaghuis rät, ein umfassendes Bild der 
bisherigen Laufbahn zu zeichnen und 
sich so als Generalist greifbar zu ma-
chen. Im Anschreiben sollte man zu-
dem herausarbeiten, welche der viel-
fältigen Kompetenzen und Erfahrun-
gen man für die jeweilige Stelle als be-
sonders wertvoll erachtet. 
Slaghuis gibt noch einen Tipp: Bevor 
man einen Job vorschnell annimmt, 
gilt es sich zu überlegen, ob einem der 
Arbeitgeber wirklich genug Gestal-
tungsspielraum bietet. 
Wichtig sei eine «große Spielwiese», 
auf der man sich mit seinen vielfältigen 
Fähigkeiten erfolgreich austoben kann.

Generalisten haben viele Kompetenzen
Stellensuche anpassen

Wer beruflich viele verschiedene Kompetenzen mitbringt, wird auf dem Arbeitsmarkt 
oft als Generalistin bezeichnet.  Foto: Christin Klose/dpa-mag
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l Tilsiter Str. 7 l

  

1.000,00 €
WILLKOMMENS-

PRÄMIE

*NACH DER PROBEZEIT



JobOffensive 2025Samstag, 25.  Oktober 2025

»

»

Seit Jahrzehnten steht das Druck- 
und Pressehaus Naumann GmbH & 
Co. KG für Qualität, Zuverlässigkeit 
und Innovationskraft in der Druck- 
und Medienbranche. Als regional ver-
wurzeltes Familienunternehmen mit 
modernster Technik und einem enga-
gierten Team verbinden wir hand-
werkliches Können mit digitalem 
Fortschritt – und das jeden Tag aufs 
Neue. 
  
 

Ein Arbeitsplatz 
mit  
Perspektive 

 
Bei uns arbeiten Menschen, die anpa-
cken, mitdenken und gestalten. Wir 
bieten nicht nur Arbeitsplätze in einer 
zukunftsorientierten Branche, son-
dern auch vielfältige Entwicklungs-
möglichkeiten, ob in der Produktion, 
in der Logistik, der Verwaltung oder 
im Medienbereich. 

Gemeinsam 
mehr erreichen 

 
Ob Auszubildende, Fachkräfte oder 
Quereinsteiger – bei uns zählt Motivation 
mehr als der perfekte Lebenslauf. Wir 
fördern Eigeninitiative und schaffen Räu-
me für neue Ideen. Unsere Unterneh-
menskultur ist geprägt durch Teamgeist, 
Offenheit und Wertschätzung – Werte, 
die man nicht nur liest, sondern täglich 
erlebt. 
Die Entwicklung der Berufsbilder in ei-
nem Medienhaus wird stark von aktuel-
len Trends in der Medienbranche beein-
flusst, die sich derzeit rasant wandelt. 
Mit der zunehmenden Beliebtheit von Vi-
deos, Podcasts und interaktiven Inhalten 
steigt die Nachfrage nach Fachleuten, 
die hochwertige multimediale Inhalte er-
stellen können. 
Wer Teil einer erfolgreichen Zukunft wer-
den möchte und diese dabei noch selbst 
mitgestalten will, findet bei uns mehr als 
nur einen Arbeitsplatz – er findet eine 
Aufgabe mit Sinn und Perspektive. 

Das Druck- und Pressehaus Naumann als Arbeitgeber mit Vision
Gemeinsam Zukunft schaffen

- Anzeige -

Mit Motivation zum Erfolg in der Medienbranche.  
 Bild von Gerd Altmann auf Pixabay

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · Telefon: 0 60 51 833 103 · E-Mail: karriere@gnz.de

Sie suchen den Einstieg in eine vielseitige,  
abwechslungsreiche sowie innovative Tätig-
keit in einem modernen und zukunftsorien-
tierten Medienverlag? Dann sind Sie bei uns an 
der richtigen Adresse: Seit mehr als 50 Jahren 
schreibt das Druck- und Pressehaus Naumann 
mit Firmensitz in Gelnhausen Erfolgsgeschich-
te und ist ein  bedeutender Arbeitgeber in der 
Region. Unser Fortschritt und Wachstum wird 
von jedem einzelnen Mitarbeiter mitgetragen.

Seit 2017 verfügen wir über eine der moderns-
ten Zeitungsdruckanlagen auf dem Markt. Im-
mer am Puls der Zeit, ist Stillstand für uns ein 
Rückschritt.

Zur Versstärkungg und Errweiteruung unsseres Teaams  
suchen wir:

Auszubildende ab 1. August 2026 (m/w/d)

Medienkaufmann Digital und Print und Duales Studium

Medientechnologe Druck

Medientechnologe Druckverarbeitung

Mediengestalter Gestaltung und Technik

Kaufmann für Büromanagement

Mitarbeiter (m/w/d) 
im Servicecenter

Kundenberater (m/w/d) 
im Vertrieb Voll- und Teilzeit

Zusteller (m/w/d) 
in Voll- und/oder Teilzeit und  
auf Minijob-Basis

Ihre Bewerbung senden Sie 
bitte an unsere HR-Abteilung.

Die vollständigen  
Ausschreibungen 
finden Sie unter  
www.dpn-media.de/ 
stellenangebote.


